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lie Aufklärung 
Ne. Ga T 
März - Mai '84 


Redaktionsschluß für Nr 7: 10,5, '84 


ERTRIE 


Weiterverkäufer erhalten 
e 5 Stück für 4,- DM 
«40 Stück für 7.50DM 
Einzelpreis : 1.50DM 
Austauschabonnements gesucht! 
| Rückliegende Ausgaben kosten 
i ® 4,50 DM (erst ab Nr 5) 


Alle Preise incl. Porto !!!!!! 


ANZEIGE 


; Vertriebe, Label, Gruppen, 
' Fanzines und Verlage, die eine 


| Anzeige veröffentlichen wollen 
i können dieses gratis tun. Die 
Anzeige schon fertig layouted 
herschicken, doch beachten: 

® nur Bchwarz/Mei8, ; 

® Größen sind Din-A-6,Din-A-7. 
Einsenden bis Redaktionsschlu 


TARBETRR 


bt. Reportege n über sure 
Enene Gruppe oãerso bitte mit 
Material (Photos, Texte) -ein- 
‘senden bis Redaktionsschluß 
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Orweot 


Eckernförde den 21, 2. 1984, endlich 
ist es geschafft, die Ausgabe 6 ist 
fertig, ich bin fertig, so glücklich 
und schau mir die Seiten nochmal und 
nochmal an - ich bin verdammt stolz! 
Und ich habe ein gutes Recht dazu, 
denn was in diesem Fanzine steckt 
ist soviel Arbeit und soviel Spaß - 
soviel Zweifel und soviel Arbeit. 

Im letzten Zine kündigte ich etwas 


über Anarchismus im täglichen Leben ‘ 
an, damit ist es nichts geworden, es 


glitt mir nicht so aufs Papier, wie 
es hätte kommen sollen. Notwär sind 
drin, auch wenn wir uns inzwischen 
schon aufgelöst haben. Ne große Fan- 
zineliste ist hintenärin, komischer- 
weise erscheinen viele neue im März. 
Bilaschirmtext ist auch nicht drin =- 
ich war mir zu unsicher, lohnt sich 
das? lohnt sich das nicht? liest das 
kaum einer? Dann wäre es umsonst ge- 
wesen. Gebt bitte eure Meinung dazu 
ab, Cassetten und Platten wurden von 
mir nicht besprochen, weil ich fast 
keine neuen Sachen habe. Hier also 
nochmal der Aufruf: Wer laufend sein 
Sortiment erweitert, kann für mich 
schreiben. Tierisch gefreut habe 
ich mich über die ausführlichen kri- 
tischen Leserbriefe, denn es ist mir 
mir sehr wichtig, eure Meinung zu 
kennen, Wenn von euch nichts kommt, 
kann ich auch nichts verändern, Mit 
der Mitarbeit hat es schon 'nen ganz 
guten Anfang gegeben - aber schaut 
euch die Szene-Berichte selber an um 
zu entscheiden, welchen Wert sie ha- 
ben. Das Layout finde ich weitaus 
besser als in Nr 5, ich habe jetzt 
etwas mehr Routine, Photos habe ich 
auch 'ne Menge gemacht und sie dann 
rastern lassen, aber die meisten sind 
zu dunkel geworden, Die Auflage ist 
um 40 % auf 260 gesunken, weil ich 
mich nicht genügend hinter den Ver- 
trieb geklemnt habe. Dafür sind es 
etzt 24 statt 18 Seiten zum selben 
eis und das ist doch auch was! Ich 
werde versuchen, die Seitenzahl noch 
iter zu erhöhen 
Ga langen kann. Ein Kinusgeschäft 
ist es sowieso - aber Biertrinken 
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habe ich mir fast abgewöhnt, stellt 
sich also die Frage: was tun mit den 
Geld = Macht?? Aldi... Rock-o-Rasms.,. 
lino... Vielleicht bin ich verrickt, 
aber ich investiere in's Fanzine! 

Hier ein paar Worte an Die Leute 

(die Punks mag ich nicht schreiben - 
außer in Anführungsstrichen!) in NMS: 
Überlegt mal, für wen Fanzines 
gemacht werden ... Naaa? JA! Für Euch! 
Oder kannst du nicht lesen, hä? Und 
bevor ich mir wieder etliche Haftira- 
den anhänge, wechsel ich das Theza: 
Isolation in Eckernförde. Wenn ich 
mit Stachelfrisur durch Eckernförde 
gehe, schauen mir alle 15jähriger 
Liebeschor-Mädchen nach, - Punks habe 
ich hier noch nicht gesehen. Es soll 
aber welche geben, die 'ne Band haben, 
Da werde ich mich mal drum kümmern. 
Die Attentat aus Süderbrarup (nörälich 
von hier) haben sich wieder zusammen 
gefunden, Uuuund am 1. April (hahaba 
ist in der Kulturwerkstatt ein Konz 
mit Angst und anderen (mal schaun). 
Falls Auswärtige kommen wollen: Die 
Kulturwerkstatt liegt im Schleusberg 
36, Innenstadtnähe, leicht zu finden. 
Eintritt nur 2 Marks, Dann haben sich 
Cüklon also wieder gefunden und fangen 
im März an zu Üben, Aber nur so locker 


und Spaß, > dan Kom id m SMS! 


"Die Bewegung ist zwar so schwach und 


ideenlos wie schon lange nicht mehr.."| 


stand in Aufklärung 5 und es stimmt 


‚immer noch, Es ist nicht neues da, es 
: sind immer wieder die alten, abgelut- 


schten, maschinellen Bewegungen und 


: Sätze. Soviele Leute sind völlig 


berechenbar und damit langweilig ge- 
worden, es ist unglaublich, Ich sage 


‘i nicht, daß ich mit ihnen nichts gu 


tun haben will - im Gegenteil: Kommt 
und laßt uns. die Welt aus den Angeln 
heben, wir sind gemeinsam in Einigkeit 
so unglaublich stark, trotz unser 
allen Schwächen und R 

Ich bin jetzt im vierten Monat als 
Zivildienstleistender, Ende Februar 
1985 hab ich abgedient und bis dahin 


wird die Aufklärung mindestens erschei- 
nen - also insgesamt 10 Ausgaben. Alle 
3 Monate eine, Was dann kommt weiß der 
liebe Gott oder Ronald, Habt aber keine 


Angst, was habt ihr zu verlieren? Ihr 


seid nackt auf die Welt gekommen und ihr 


werdet nackt von ihr gehen, Jeden Tag 


Zange Ich mit dem Gedanken an, daß ich 
i die Möglichkeit habe, meine Zi 
damit ich 1,50 DM. - 


ele zu 
*»rreichen und bin dankbar dafür, daß 


ich mich noch immer frei bewegen kann, E 


ehler, so stark!! | 


È, 


Das klingt etwas seltsar - ist aber 
so. Unë zum Schluß noch die Auffor- 
derung, Augen und Ohren offer zu 
halten. 

Übrigens solltet ihr nicht denken, 
daß: ich keine Zeit für Eriefe habe. 
Hier kommt so wenig an ir letzter 
Zeit... 


"Der Geist der Empörung, der Geist 
def, Auflehnung gegen das bestehende 
Unrecht, gegen den Staat, diese 
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Geist wird die Tat zeuger urā d: 
Tat wird alle Menschen wieder aui- 
leben lassen,unter der herrlichen 
Sonne der Freiheit, die aller 
Menschenkindern gleichzeitig 

Ernst Frieärick, 
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einung: 


$ Liebe Bine, ich habe in Sachen 


Rundumschlag 


Achja, schönen Dank für die Zines, 
Ich bin etwas enttäuscht davon, da 
es nicht so ist, wie Du's verspra- 
chst. Das Layout ist nicht so geil 
wie es zuerst den Findruck machte, 
Auch ist mir der Inhalt zu unper- 
sénlich. Die Themen, die Du behan- 
delst sind dafür echt super , aber 
mir fehlt da das "eigene" daran. 
Am meisten habe ich mich über den 
Ausweisbericht geärgert, da das, 
was Du schreibst, den Einäruck 
macht, daß Du das alles aus Spie- 
gel (oder so) hast. Es artet zu 
Lengeweile aus, da man die Infos 
schdn vollkommen kennt. Mir fehlt 
daran der persönliche Stil und der 
Aufruf an die Leser, etwas gegen 
diesen Ausweis zu unternehmen. Die 
Information alleine erreicht nicht 
sehr viel! Außerden, glaube ich, 
daß Du Dich mit einer Auflage von 
400 'Stück übernommen hast. Ich bin 
meine 120 Stück im Nu losgeworden 
und hab total viele positive Reak- 
tionen darauf bekommen. Es macht 
ĉoch ganz schön was aus, wenn man 
Zines gratis abgibt. Lieber ne 
geringe Auflage und ein bißchen 
mehr Schulden als das Gegenteil. 
Ich würde Dein Zine gerne im Ver- 
trieb haben, aber sobald der 
Verkäufer Kohle seben will oder 
der Käufer Kohle zahlen soll, will 
ich nix mehr damit zu tuen haben, 
Denn ich gebe alle Zines (auch 
meins) gratis ab. 

So, genug rumgelabert. Sei mir 
nicht böse wegen der Kritik, aber 
das muss halt sein, damit hast D 
ja wohl auch gerechnet. 


Sabine Weinstein - Ulmenweg 2 - 
2301 Dänischenhagen - BRD — 
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Contac 700 be: 
artraniung 


Layout viel herumgebastelt und fir 
mich das Beste rausgesucht. Ausweis 
und Tierversuche sind Themen, die | 
ich für sehr wichtig halte (darum ; 
auch solch hohe Auflage, ich will 
möglichst viele Leute erreichen), 
und darum wollte ich auch nicht 
dazu aufrufen, sich gegen diese 
Schweinereien zu wehren, sondern 
einfach schreiben, wie ich es sehe, 
bzw. wie es ist. Aktionen dagegen 
soll jeder für sich selber heraus- 
finden. Die beiden Artikel stüzzen 
sich auf *Stern"-Berichte, was mir 
im Nachhinein auch doof vorkam. In 
diesem Bezug wird sich was ändern. 
400 Stück sind dennoch zuviel, aber 
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Eine Contac Schnupfenkapsel wirkt schneli und bis zu 12 Stunden. Tag und Nacht. 


Schäddrust guner Sia. Prosisia-Adenom, Biutnochgrsch und schwere! organischer Herz 
halt und für Kinde: unter 12 Jahren Gelegentich kann käuckgkail und Appetitiossgbek austreten Montey & James. Munchen 


Bluthochdruck, schwerer organischer 
Herzerkrankung,nicht während der 
Schwangerschaft u für Kinder unter 


* die GAF wurde 300 mal verkauft und 
es waren einige zu wenig. Nit der 
Zeit, dachte ich, wird sie schon 
di TRA aber es läuft schleppend 

(o) 


und die rtokosten schlagen voll 
drauf. Fanzines kann ich nicht 
mehr gratis abgeben, ich bezahl 
so schon genug drauf, was ich noch 
tragen kann - insofern macht es mir 
eben nichst aus. Der persönliche 
| Stil fehlt wirklich, dafür diesmal 
‚auch Geschichten von mir, aber über 
' Konzerte , Gruppen oder neue LPs, 
i etc, zu schreiben, langweilt mich. 
; Schönen Dank, : i 


Lob + Dank 


Zunächst also mal ein dickes 

Denke und gleich hinterher ein 

noch dickeres Lob für die 

Aufklärung! Ein wahrer Meilenstein 

in der deutschen Zine - Geschichte 
tf ist das. Ich fürchte nur, daß es 
$ viele Leute nicht zu schätzen wis- 
$ sen werden, weil sie ganz 
schlicht und einfach doof sind ! 
Einen Punkt des Makels hab ich 
allerdings noch entdeckt, Du hast 
ein bißchen viel geklaut! Das 
wird aber. dadurch wieder gut ge- 
macht, daß es ausnahmslos gute 
Sachen sind, die Du Dir da unter 
den Nagel gerissen hast. Respekt 
habe ich davor, daß Du ein doch 
recht anspruchvolles Fanzine mit 
einer ziemlich hohen Auflage 
gemacht hast. 


rer un ` ee nemmeno 


ru Sme re a 


Thomas zicklam - Friedenheiner- 


Nicht bei Überfunktion der. Schildädrü- ‘2 Jahren. Gelegentlich kann 
se, grünen Star, Prostata-Adenom, 
va: 


str. 69 - 8000 ?München 2° - BRD ae: 
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Müdigkeit uni Appetitlosiz- 
keit a t 


Tierversuc 


Hallo Agi! 
Vielen Dank für Aufklàrur: Ir5! 
Mir gefällt besonders, de: Du 
. ziemlich engagierte Artit:1 
schreibst, aber ohne zuvisl po- 
| litisches Rumgelalle, scndern 
daß Du mit Fakten und Tatsachen 
argumentierst. Man merkt,äs£ Du 
gut informiert bist und weißt , 
wovon Du redest. Nur zu Jeinen 
Tierversuche-Artikel möct:e ich 
was sagen: Wie Du ja vielileickt 
mitgekriegt hast, studiere ich 
ja Pharmazie und hab alsc eir 
bißchen Ahnung, wovon ici rede. 
(Neiiiin, ich bin nicht ver der 
Pharma-Industrie indoktriziert 
‘ worden. ) 
Wie Du ganz richtig schreibst, 
‘gibt es sehr viele iiberflissige 
und auch überflüssig grairane 
‚Tierversuche. Aber es gitz tet- 
sächlich auch durchaus nciwendi 
‘ge Tierversuche, die bei Zen ge 
'genwärtigen wissenschaftlicher 
Möglichkeiten noch nicht durch 
‘andere Methoden ersetzbar sini. 
:Diese machen allerdings tersäch 
‘lich nur einen relativ geringen 
‚Prozentsatz der heute prartizi- 
:erten Tierversuche aus. ix nen- 
'nst als Paradebeispiele far Dei 
:ne Theorie "Tierversuche sind 
überflüssig" die Fälle Meraform 
‘und Contergan. Hast Du Dir mal 
überlegt, da£ es ohne Tiervers- 
juche vielleicht -zig solcker 
Fälle gegeben hätte? Bei vielen 
'hunderten anderer Präpars‘e 
ikonnten gefährliche Kebemirkun 
‚gen schon rechtzeitig, märlich 
‘im Tierversuch, festgestellt 
‘werden. Deine Idee mit Ger 
"Kräutern, Tees, Wurzeln usw, " 
finde ich ein wenig naiv. Das 
‘kannst Du vielleicht bei Ealsweh 
imachen, aber bei wirklict scwe- 
‘ren Krankheiten wirst Du nicht 
‚ohne Medikamente auskommen. Auch 


ma ich kaum, daß die Benschen 


en armen Versuchstieren zuliebe 
“in Zukunft auf ihre Laster (Rau- 
chen, Trinken usw.) verzichten 
werden, oder glaubst Du das? 

; Fortaetzuee lesen 


FAJ 


Ich gebe Dir völlig recht, 
Tierversuche müssen auf die 
Dauer abgeschafft oder jeden- 
falls drastisch verringert 
werien. Dies kann aber nicht 
auf die Art und Weise gesche- 
hen, wie es manche Tierschütz- 
ergruppen praktizieren:Nämlich 
in Labors einbrechen und die 
Versuchstiere freilassen und 
die Labors demolieren. Damit 
wird oft sogar das Gegenteil 
erreicht; da oft begonnene 
Versuchsreihen vernichtet wer- 
der. und neu angefangen werden 
müssen, also um so mehr Tiere 
dran glauben müssen! Oft wer- 
den auch behandelte, in Frei- 
heit gar nicht lebensfähige 
Tiere "freigelassen" bei 
diesen Aktionen, z.B. Tiere 
mit Herzschrittmachern o.ä. 
Auf diese Weise erreicht man 
meiner Meinung nach nichts. 

Die Zahl der Tierversuche 
kann nur nach und nach gesenkt 
werden, z.B, durch 
eEntwicklung neuer technischer 

Methoden, 
eAustausch von Forschungsergeb- 
nissen zwischen verschiedenen 
Forschungsgruppen, damit die 
gleichen Versuche nicht mehr- 
mals durchgeführt werden 
müssen u.ä. 

Demit könnte man in Zukunft 
die Zahl der JETZT NOCH NOT- 
WEKDIGEN Versuche senken. Uber 
die jetzt schon überflüssigen 
Versuche, also nahezu 80 - 90 
% bedarf es natürlich keiner 
weiteren Diskussion. Damit 
meine ich dann solche wie: die 
Entwicklung des dreitausend- 
siebenhundertfünfundachzigsten 
Shampoos oder "was passiert bei 
einen Autoaufprall mit und ohne 
Sicherheitsgurt", wes oft mit 
Schweinen ausprobiert wurde und 
wird. Letzteres Beispiel zeigt 
auch, daß Tiere nicht nur "im 
Dienst der Arzneiforschung" 
dran glauben müssen. 

Die britische Organisation 
FRAME halte ich Übrigens für 
ein sehr gutes nachahmenswertes 
Beispiel, 5 i 


Dessen nick 
Schumannstr.22 
€ Frenkfurt/Main 


Liebe Fetra, 

erst einmal schönen Dank für die 
ausführliche Kritik. Ich habe da 
noch Punkte, die ich ergänzen 
will: 

Tierversuche, die etwaige Neben- 
wirkungen bei Contergan (Schlaf- 
mittel) und Mexaform (Magen- und 
Darmpräparat) feststellen sollen 
und es nicht taten, sind auch in 
dem Sinne überflüssig, weil die 
Medikamente im Grunde unnötig 
sind. Damit meine ich: Wer an 
Schlaflosigkeit leidet, kann nur 
zu einer Verbesserung kommen, 
wenn er die Ursachen herausfin- 
det und bekämpft. Ob Mexaform zu 
den Präparaten zählt, die Völle- 
gefühl beseitigen weiß ich nich, 
aber auch Völlegefühl etc. liegt 
am falschen Essen. Also: Tierver 
suche für sowieso unnötige Medi- 
kamente sind 'ne einzige Schwei- 
nerei. Dehingehend führte ich 
als Ersatz Tees, Kräuter, Wurzel 
usw. an. Schwere Krankheiten 
gibt es, nachdem schwere krank- 
heiten wie Pest etc. von der Zi- 
vilisation fast besiegt wurden , 
durch das zivilisierte Leben 
schon wieder (Krebs etc), Darun 
helfen keine Nedikamente solche 
krankheiten zu heilen, sondern 
nur Vernunft im Umgang mit der 
Umwelt und Voraussicht. Inwiewe- 
it das möglich ist, ist 'ne 
Überlegung wert. 

Schönen Dank. Agi 


Noch 'n 
Rundum schlag : 


Ich hab sie noch nicht ganz 
durch, aber so ziemlich alle 
Artikel angelesen, Hat sich 
der Stil ja ‘enorm verändert. 
Also erstmal allgemein: Ich 
hasse, ne,.... nochmal... 

ich liebe nicht....ScheiBe, 
Ich kann es nicht mehr hören. 
Diese Uniformen-Berichte über 
Kabelfernsehen, neuen Perso, 
Anti-Reagan, Anti-Rechts-Be- 
richte...... Die Betonung 
liegt bei UNIFORMEN! {III 


‘zu reden und das zu 
"was sie auch wollen, Di 


Jeder schreibt dasselbe! Jeder 
hat den gleichen Stil drauf 
und schwingt die gleichen Pa- 
rolen. Es gibt sogar ein Fan- 
zine (du kennst es!) welches 
sich selbst als objektiverer 
Berichterstatter ansieht als 
alle anderen Zeitungen, im 
Bezug auf die Grenadainvasion. 
Leute schreiben über Tierver- 
suche, tragen aber dieKosme- 
tik, die erst dadurch Zustande 
kam. Leute berichten er die 
gefährlichen Ansichtem 
gewisser Kauboi hat, r 

aber die kaubois link§# daneben 


wieso nichts stört, 
sie angeht, bzw. weil’ 
Adressat sein können. sse 
Manchmal wird noch, ugi-dem 
Gesetz der Gleichheit"nahezu- 
kommen, gesagt, daß die anderen 
genauso schlimm seiens,. mehr 
aber nicht. Ich kenne nur sehr 
wenige Fanzines, die über 
Breschnew oder Andropow oder 
Afghanistan oder über ‘die 
staatlichen Methoden der UASSR 
(und deren "Nebenstaaten") be- 
richten, aber ein Fanzine ohne 
den Namen Reagan, Strauß ist 
kein echtes Punkfanzine. Also: 
Ich babe nichts gegen-diese 
Themen. Meist stehe ich dahin- 
ter. Aber bitte nicht’alle das 
Gleiche bringen. (Manche ändern 
nicht mal die Parolen/Sätze..) 
und vielleicht auch mal Vorsch- 
läge bringen. Format/Layout/ 
Schreibstil...Klasse! Nen 
Fanzine, was Spaß macht, aber 
auch zum Denken anregt, sofern 
mich die Berichte noch inte- 
ressieren können. Sehr gut, da 
Interessant und umfangreich, 


also informierend: MDC, Ne Gruppe, 


deren Mucke genauso gut ist wie 
ihre Texte und ihr ganzes Auf- 
treten. Habe nen Bericht über 
die gelesen, als sie ohne Gage 
bei nem Gig von mehreren deut- 
‚schen kleinen Gruppen einfach 
‚so auftauchten und spielten!!! 
Außerdem waren jetzt ein paar 
‘Leute beim MDC-Gig in*Hannover 
‘und waren begeistert 
‚Mucke, die Leute und . 


Nachdenken anregen. 


Die Gruppenberichte uber hkotwiz, 
Stacheläraht interessant. Stac:- 
eläraht,hab ich noch nicht gar: 
durch, k -bericht: Komm ich 
nicht ganz durch. Hheinst Ju nuz 
den ganzen Bericht ironisct, c- 
der ist der sc gemeint, wie er 
da steht?” Ein Ami-?räsident scii 
als "der Gute” dargestellt wer- 
den? Und dann nock nen Punkfarzine 
sein???? Geht das”? 
Ich meine Ja!! ict finde den 
Artikel gut!!! Habe mich auch 
schon über den toten Präsideniei 
informiert, Also rickts neues 
gewesen. Aber ich bat den „.rt2z=i 
bis zum inde gelesen. Und äauerzäö 
gewartet, da£ was gegen ihr kecrot. 
NEJA..0..00, 
Tierversuche. 
Also ick bin grundsätzlich daz=- 
gen. (Ich habe mittlerweile sczon 
die zweite Katze, die hier rur- 
streunerte, aufgegriffen, was 
meiner Meinung nach auch scher 
ein guter Schritt ist. 
Viele jagen streunende Tiere wer 
und tragen ein Schild "ich bir - 
gegen Tierversuche"-Aufschrif:.) 
Da fängts schon wieder bei wir 
an. Der Bericht könnte genausc 
aus ner Illustrierten stazner. 
Viele informationen und Zabler, 
die Objektivität anzeigen und 
nicht belegt werden. Quellen 
nennen und schon hat man eine 
gewisse Verantwortung abgeler- 
und Leute, die sick inforzeierer 
wollen, können noch mehr tun. 
wo sind andere Zatlen?? Gegerzte- 
sen??? was für Vorteile brinzen 
die Tierversuche”? Würde man 
Produkte auf den Markt werfen 
können, die nicht 100»ig sicker 
end unschädlich sind?? 
Ich hoffe, Du verstehst meine 
Kritik richtig. Im Grunde sin 
die Berichte/Texte schon gut må 
müssen gebracht werden, damit 
man die Leute aufmerksam macbi, 
aber nicht zuviel und alles 4 
gleich undundund... sonst be- 
wirkt man das Gegenteil. 


Volksbegehren 
CÁ Arne Gesemann 
Kurze Gasse 1. 
6442 Rotenburg /Fulda 


Andere Zeit, Anderer Urt, 

Ich bin wieder voll dabei, neue 
Kunden für meinen Vertrieb zu 
: werben. Holger ist grad mein 
Opfer. kr hat gute Kontakte nach 
Winsen/Lube, Ich sag: "Hier 
Mann, meine neue Vertriebsliste", 
Auch für ihn scheint es ein 
völlig neues Gebiet zu sein. Er 
überlegt lange, grinst und sagt 
dann ganz trocken: "Die kaufen 
dir nur was ab, wenn du als Zu- 
gabe noch ne Dose Karlsquell 
drauflegst." Womit wir wieder am 
Anfang wären. Ich glaub, ich bin 
nur von Idioten umgeben. Anstatt 
nen Vertrieb zu unterstützen 
(ein Vertrieb ist für EUCH !!11 
da) und mal selbstgemachte gute 


| Musi von unbekannten Gruppen zu 
cse_.- hören, rennen die hier lieber zu . 
| vdal: LUNE ORG Membran unà kaufen für DM 24,95 ` 
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ist en OKE 


}: Lüneburger Subkultur besteht zu 3/4 aus Müslis, die 
& 


GBH oder Exploited. Nein, Ihr 
habt Euch nicht verlesen: Exploi=- 
ted | 

Nun gibt es zum Glück noch ein 
paar Gruppen, die den Anspruch 
haben, dilletantische oder gar 
avantgardistische (Unterschied!) 
Musik zu machen, Ihnen gehört 
meine ganze Liebe und Zuneigung. 
Den Anfang mit dieser Musik in 
Lüneburg machten im Herbst '82 
‘| LUNEPEST. Mit Unterstützung von 


È in unserer schönen ulten Btadt studieren oder derglei- 
chen. Das andere 1/4 bilden dann die "Punx", die die 

„der sinigermaßen überstanden haben. Diese restlichen 

Punx waren nun monuvelang Juden Tag in Angst und Uchreukusi 
zu Aldi gegangen, um das Gerücht zu an Be man an 
allen Ecken hörte: ALDI soll die Karlequell » Preise erhò- 
hen. Nun wißt Ihr Bescheid. ls gibt für die IWneburger 
Punx nichts wichtigeres als Karlsquell. Ja, ja, nicht un- 


sonst rühmt sich Lüneburg mit dem Satz "wir. sind stolz auf 
ufsere Punkers, sie sind doch die stumpfesten in der gan- HR 6-90 fertiggestellt, u 
zen BRD", Einer ist davon allerdings ausgenommen: echt viel Spaß macht. Es folgte 


im Frühjahr '83 ein Dilletant 
namens FAKIR. Auch von ihm 
gibt's ne Cassette, Außerdem 

ist er vertreten auf 2 Cassetten- 
sanplern. Ganz neu in Lüneburg 

ist TANZEN IST LEBEN, Ein Avant- 
gardist, der sich gang allmählich 
zu allererster Klasse entwickelt 
(Lob tut Not). Auch er hat eine 
enorm gute Cassette gemacht und i 
plant für dieses Jahr zwei weitere 
Werke und noch andere Uberraschur- 
gen, die hier nicht verraten wer- 
den. Vielleicht sollte ich noch 


Andi I Er hatte Anfang ‘83 Lüneburgs erste Punk-Gruppe 
ins Leben gerufen: CRUEL DRAFT. Die haben außer einem e. 
tritt aber nie etwas zustande gebracht. Aber Andi sagt, 
bei CRUEL DRAFT ist er ausgestiegen und hat nun mit andern 
Leuten A.I.D.S. gegründet, Ob CRUEL DRAFT MEREScmechen, 
weiß er nicht. " A.I.D.8. ist die beste Gruppe " (Original 
. ton Andi). "Nun", sage ich ihm, "ich hab jetst den Ver- 
trieb aufgebaut, schick doch mal ne Casset e rüber, damit 
ich der Welt beweisen kann, daß Lüneburger Punx doch nicht 
blöd sind." Beim Wort Vertrieb guckt er mich an, als wenn 


er das Wort noch nie gehört hat. — 
RT. 17, | BARBAR 

r | TALK OF THE TOWN ähnen, Si 
KANNST Nich MAL - PRODUCTIONS sagen von sich Selber, dab ste Nju < 


W ry  Wäf machen, Meine geschulten Ohren. 


NE GUTE á Li et pe aber ve parte i = E 
; entdecken, s war auch schon alles i 
9 FRISUR i piares SEE. Ich hoffe, dat Ihr mich wenigstens f 
u ti unterstiiz a ich ja hier nichts 
3 | ZULEK NC y Deutsch-Evern-Weg 46 du ee Mike... sg 


ünebur $ È: dl 
da nile > 4 Dank an Agi, Gruß an Phlip von -> 
S Schwindler-Vertrieb. > ; 
Lüneburger | Jetzt seid Ibr drani 


Heiko 


präsentiert: EIN HERZ IN BOT c-60 
3, irre-sampler mit musik aus australier, 
england und deutschland, mit attrition, 
part form, poison dwarfes, 3-dimensional, 
atlantikschwimmer, ntep, bgs u.v.E. 
mit geärucktem cover + info.....10,— 

ALU/ATTRITION c-uo 
eine seite musik aus enziand, eine Seite 
musik aus berlin, experimentell + gut 
beide gruppen glänzten schon auf vinyì 
mit gedrucktem cover + info... 105 
N . War O za une 


d x t A 
R a, 
5 NEUE PARANOIA c-30 cr 
gitarren-wave-pop-beat, herrliche gemacht, 
frisch + modern, kühn + verwegen 

mit gedrucktem cover + info ....07s-- 


"peu: IRRE-BEST OF C-30 CHROM ....5,-- 
mit Übersicht über dieneusten produkte. 


porto inbegriffen! wiederverkäufer er- 
halten natürlich rabatte, weitere infos 
gegen rückporto oder halt telefonatisch! 


j2 


PR 


ie Maniacs kommen aus Rotenburg. 
Gegründet haben sie sich im Ok- 
tober 1982. Kümmel (Baß) und Kai 
(Schlagzeug) wollten aigentlich 

ne Gruppe namens Die Bunker grü- 
nden, hatten aber keinen Sänger 
und keinen Gitarristen, die mit 
machen wollten/konnten. Peter, 


der noch bei Blutverlust mitmachte, 

half also mel aus und spielte bei den Il 
Da es bei Blutverlust 

nicht mehr so ganz lief, machte Peter bei den. 
zweien endgültig mit. Seitdem beißen sie MANIACS, 
(Nicht etwa, weil Peter einer war, ... sie fanden 
Peter and the Test Tube Babies damals Rn, 


Proben immer mal mit, 


den Song 


Lispenhausen 


Rotenburg 
Il Bebra 


einfach so gut, daß sie sich gleich so nannten.) 


Es fehlte nur noch der Sänger. Der erste der kam 
war Xox, der die Sache aber nicht so ernst nahn, 
£r hatte 'ne geile Stimme und ne geile Show,. fehlte 
aber bei den Proben und sogar mal beim Konzert‘ und 
Sebastian war der nächste, 
der aber auch nicht immer konnte, wegen Schule und 
Socke war dann für kurze Zeit (seine markante 
Stimme kann man auf dem German Tanks-Tape bewundern) 
Sänger, hatte aber dann doch nicht den passenden 
Sound rauf. Naja.... Jetzt sind es wieder 3 und 
Peter und Kümmel singen. Sie haben 2 Tapes draußen, 


das war dam zuviel... 


| Pepe 


SOTPATIL=NBSITMPNT 


welche auch Super Kritiken bekamen. Das dritte war 
geplant und ist auf Wunsch zu erhalten, aber es 
kommt nun endlich 'ne Platte raus. Auf "Mülleimer 
Records". Wird wohl ‘ne LP mit 2 Gruppen!!! In 
Amerika haben die Maniacs durch einige Radio-"Auf- 
tritte" ihres Tapes den Sprung in die Top 20 einer 


Kritikerin geschafft!!!! 


Hier haben sie noch zwei 


andere Angebote von Plattenfirmen bekommen! Konzerte 
sind noch für die große '84-Tour gesucht!! Melde 
Dich dochmal. Die Tapes gibt es bei Chaos Rrecords, 
Arne Gesemann, Kurze Gasse 1, 6442 Rotenburg/Fulda. 
Zanzines; "Ultra schneller Punk nach dem Motto 


“it's Lispenhausen, not L.A,'",Nieveaulos 3. ‘ag 
| . © Ich, Fuppi, bin natürlich auch. 


"Der Markt wird um ein gutes Stück bereichert, ` 


Punkpur", Volksbegehren 1. 
"Die Mani Stohi 


acs sind wohl die beste Hardcoregruppe 


"a 


Nordhessens. Bedeutend bessere Qualität und noch 


bessere Musik", Pflasterstein 1. 


"Pogo aus Rotenburg. ..getragen von einer aggressiven 


Gitarre", Irr 


e è s 
"Die Maniacs spielen echt guten Hardcore", Der kleine 


Vampir, 


klso, alles gute Kritiken und das neue und beste Tape 


ist noch nicht einmal dabeiil! Also kauft euch die Platte, : 


man sich dort am Wochenende 


bei DRECKMÜLL dabei. 


‘Ae? Streben, in Wörrstadt:Punk! 

-A Dann gibts noch en Billi, üe 
-H -kennt nur Saufen, Saufen, 

-4 fen! Lag schon mal im Kranken- 
i -heus wegen Alkoholvergiftung! 


é 
"Winbadi FFIN 
Ca. 20 Km i 
e Munz 
Bug 
\vulllg A 


Als erstes muß man mal sagen ‘ 


daß Wörrstaät 
het und 23 km von Meinz 
fernt iiegt. Es gab mal in der 
Nähe die Punkgruppe NIEDER, die 
machen jetzt aber nur noch Rock 


6.000 Einwohner; 
ent- 


theater. Echt schade, denn sie’ 


waren recht gut. Sie hatten 3; 
Lieder auf eine Cassette aufge-' 


nommen. Hier in Wörrstadt gabs 
noch nie ein Konzert. 
Punk noch Rock, 


die Punkgruppe 
probt immer bei der Wurst wenn 


trifft. Wieviel Punks es in 


Wòbrrstadt gibt??? Vielleicht 5, 


Denn isti 
nochder Bullensohn dabei,er ist 
ein Fall für sich, In der Schu- 


Bau 


Sonst gibt es noch: die Balb- 


Weder. 
Jetzt gibt pes 
DRECKMÜLL. Mani 


CIA 
; von Trends ser Weltbevölkerung, der Nahrugsnittelproturtien 


Leute, es gab zuch 
Krach, wir zogen 

kürzeren, (Sch- 
Kilometer 


Sind so 15 
schon öfters 
netürlich den 
eiße!!) Ein paar 
weiter ist — «2 pe an gute 
K zerte ibt PESTI 
DORZSEKNACKER, STRASSENJURSS ) 
Die Szene dort kennen wir aber 
nicht so gut. Achso, es gibt 
hier noch so'n Straßenjungs-Fan 
Club, die Hintermanner. Einige 
sind ganz okay. Aber die RE 
en: o In 
wWörrstedt ist Punk so gut wie 
tot. Es gab hier mal einer,der 
war voll auf & . Voll der Punk 
aber jetzt ist er so'n schwarza 
New-wave-Sack oder Sowas. viel 
Metall-Fans, mit denen wir uns 
ganz: gut verstehen. Noch son 
Halbpunk ist kiffer (das ist 
sein Name!). Hat einige Punk- 
platten und Ahnung vor Punk. 
Manchmal läuft er aber rur 
wie'n Cowboy. Die einzigen die 
was machen, also Zine und Band 
sind also die Wurst, Fuppi und 
Bullensohn, der wieder bei 
DRECKMULL spielt. Hilli säuft 
und säuft. Naja, wir 3 (4) wo- 
llen unseren Fun! Verarschen 
Leute, beschmieren Wände usw, 
Fuppi - Matthias Wruck - 
Königsbergerstr. 4 - 
6501 Wérrstadt -- 


US = POLITI e WEITHUNGER : 


"„.. Es scheint klar zu sein, daß zumindest die Welt der 
Armen in den nächsten Jahrzehnten ständig urter Kahrungs- 
mittelknappheit und gelegentlichen Hungersnöten zu leider 
haben wird... Die Ungleichheit zwischen den Reichen und 
den Armen wird sich also wahrscheinlich nock verstärken. 
Und die Abhängigkeit der Welt von der nordazerikanischer 
Landwirtschaft wird ständig größer werden... Die Fähigkeit 
in Zeiten der Knappheit oder des Hungers Nakrungszmittel- 
hilfe zu leisten, wird den Einfluß der USA in den Empfänzer 
ländern vertiefen,..(wenn der Abkihlungstreni im Wweltklisa 
wie er von Klimatologen vorhergesagt worden ist) noch met- 
rere Jahrzehnte anhält, wird es fast mit Sicherheit eine 
absolute Nahrungsmittelknappheit geben... Ir einer kühleren 
und deshalb hungrigeren Welt,..könnte die nahezu monopol- 
artige Stellung der USA als Nahrungsexporteur den Vereinig- 
ten Staaten eine Macht verieihen, die sie nie zuvor hatte- 
eine wirtschaftliche und politische Vorherrschaft, die fiber 
jene der unmittelbaren Nachkriegszeit hinausgeher wird... 
Washington würde praktisch die Gewalt über Leben und -oð 
der Menschen in bedürftigen Ländern erhalten.” AR 


Suche LPs, Cassis ode 
Livemitschritte von: 
Mekanik Destrüktiv 
Kommandöh, Spruze aus 
den Wolken, Flucht 
nach vorn, Eosmonaut- 
entraum. Anzebcte an 
Heiko WiesenkZal 
Deutsch-Brern-seg 46 
2120 Lüneburg 


Office of politieal Research, Mögliche Auswirkungen 


und des Klimas. August 1974 


starken mit ihren Motorrädern, | Gefunden in rororo #058, Weizen als Waffe 


lr e O” LIMA gdr. e cane i 
Der Auftrittsort für dies® 
und auswärtige Gruppen ist das |, 
unabhängige AJZ., Da machen 
wir im Augenblick so alle 1-2 
Wochen Pogo-Konzerte und sind: 
der einzige Laden in weiterer 
Umgebmung, der das noch regel‘ 
mäßig abzieht. Da gehts immer : 
sehr gut ab. Spielen kann bei, 
uns so ziemlich jede Gruppe | 
(wenn Preise okay sind). Nur. 
Rock-o-Rama-Bands nicht, mit! 
dem Label wollen wir nämlich 
noch nicht mal indirekt was 


"Lebenswende" (Komasex'$ von 
Ede, aber nix gegen Ede), das 
allerdings nur einmal erschieh. 
Wenn was los ist bei uns in'er 
Gegend (Provinz) gehen alle 
Sander Punx (4 an der Zahl) 
nach Wilhelmshaven, Da war bis 
vor kurzem immer was im 3-Eck 
(Schaardreieck) los.Der Laden ` 
wird jetzt aber verkauft und 
der bisherige Mieter kriegt ; 
keine Verlängerung. So ist 
schon wieder eine Möglichkeit ' 


ist los in... 


Was 


i 


Rasta de ® 


für Gigs zerstört. Die letzte | 
OLDEN BORE fo. öslichkeit war da immer noch zu tun haben. tai 
in Dangast im Kurhaus, aber Irgendwann kommt dann auch, Helmut » 
— fio = die Leute haben keinen Bock ' noch eine Live-Cassette heraus 
Sande ist ein Dorf mit rund mehr, was zu machen, mit BLUTTAT, UPRIGHT CITIZENS, Dr.) 


10,000. Finwohneren. Die sind So, das wars mal aus Sande NEURCTIC ARSEHOLSS, INFERNO, 


i allerdings auf eine sehr große undso. Nach Sande kommen lohnt ENOLA GAY und vielen anderen. | 

| Fläche verteilt. Da gibts me- sich nicht. Ansonsten könnt wird so zwischen 4 und 5,- DM 

i hrere kleine Orte! Aber dieses Ihr mal nach Wilhelmshaven ko- inclusive Versand kosten, FR 
nur nebenbei. Ich wohne di- mmen, wenn es ein bißchen sch- Fritz Kraft - Glatzerstr. è A 
rekt in Sande. Los ist hier + önes Wetter ist. Dann findet 4800 Bielefeld 4 -BRD -- cd 


überhaupt nix. wenigstens im Ihr immer ein paar Leute bei Jülich è EN 

Moment. Vor einem Jahr war ja Nuko/Aldi. Bis bald vielleicht, NACH HAUS (Taxt: Helmut 

noch was los, Da gabs die Stefan Oelrichs - Dollstr. 2 - x) 1415 

berühmten "PURE ABSICHT"-Kon- 2945 Sande -- BRD ~--~. AACHEN SDirew Ich geh' jetzt noch nicht nach Haus 


zerte. Da sind schon bekannte = #;\ Denn zu Haus halt ich's nicht aus 


Gruppen wie SHADOCKS, RAZZIA, O OSUABROCK È Ninden $ |® 7, Zu Hause herrscht nur langeweile 
MIMMIS, BOSKOPS, NAPALM, OHL, Haie 4 VT rer 

und so weiter aufgetreten. Da- o 2 - 2° = | noch nich 

mals war'e sehr erträglich, Ze e er. y3% | Ich een a 

Hean ee dem letzten (dritten | È seth ® Herford j e Br 

4% Tr am 22.3. ” er (I, Ich bin zu Haus, was soll ich hier 
Haut. " lu ver Ber o ir ai N IE i Zuerst trink' ich ein kühles Bier 
ar dè sini È psp È ein pts! zur S Ls Dann weiß ich,ich muß wieder raus 
Chaos im Saal und im Dorf.Seit Gruppenmäßig ist nicht allzu x Heute bleib ich nicht zu H 

diesen denkwürdigen (Scheiß) - viel los, da gibs einmal die 4 u Haus A 
Tag ist es vorbei mit đen Kon- NOTDURFT, die ich auf Platte Noch nicht . 


zerten. Der Rat vom Jugendzen- 
trum "Rappelkiste" hat beschl- 
ossen, daß vorerst keine Punk- 
konzerte mehr stattfinden. Aus 
Vorerst ist ein absolutes Dau- 
erverbot geworden, Ansonstn 
wäre wahrscheinlich noch ein 
großes 2-3-Tage-Konzert gela- 
ufen. Aber es war einmal. 

Was noch is? Na, ich sitze 
hier in Sande und schreibe 
an meinem Fanzine (das einzige 
"Dauerzine", denn: Es gab hier 
schon 2,nämlich einmal das Al- 
tenhofer-Regel-Blatt, das wue- 
i de damals von der Gruppe | 
| DIE REGEL gemacht, die eigent- | 


LP und 3 Lieder beim Soundtrax. |inen Lagebericht über die 
zum Untergang I). Live sind. Düren abgeben, Dabei re. 
mir eigentlich, daß ich nicht tH- 
weiß, was ich da so schreiben ©‘ 
kann, und einfach nur Leute 
aufzählen, die was machen, ist . 
mir auch zu doof. Naja, am '. 
Besten fang ich gleich mal mit ` 


sind zumindest in Bielefeld 
sehr unbeliebt. Ham auch mal 
‘ne EP gemacht, dia ich aber : 
reichlich daneben fand (Gesch- 
mackssache). Eine etwas neue- 
re Gruppe ist ALICE D. Die 
‘Musik ist nicht schlecht,zien-, 
lich schnell mit ganz guten 
Melodien, Die Texte find ich 
teilweise recht eklig ('Sex &. 
Saufen' mit 'Sex & Violence! - 


DO RAI u Sabra STAZIONE > VERTRETEN TITO STRETTA RE O TS TONE a BGE RIDI SIRENA TR 


‘nem Eigenlob an: "Ich bin der: - 
aktivste in DN"(=Düren). Ich. 
spiele Schlagzeug bei MILCH : 
IMACHTS MÖGLICH, die allerdings! | 
im Moment nicht proben (schöp- oi 
ferische Pause) und bei der. 
Pogo-Fun-Gruppe AB IN DIE BET- 
TEN (Los Leute, kauft unsere 
Cassette!) Zusätzlich mache . 
ich noch das Fanzine VOL.43 %., MR 
So, des reicht ja wohl für ine i? 
einzelne Person. Was gibts ; 
außer MILCH MACHTS MÖGLICH und : 


w 


ru 


Melodie) und noch so'n paar 
andere Klöpse,. Neu ist XXESS | 
die so'n trash-Verschnitt ma-. 
chen, teilweise ein bißchen 
08/45-mäßig (die Texts übri- 

gens auch). se È 


lich schon weit bekannt sind 
und schon Aùftritte in diverser 
deutschen Großstädten und dem- 
nächst in Osto/Norwegen spie- 
len. Das andere Zine war 


ran d 


nicht besonders finde (eine | Nun gut, ich soll/will also 
| 


pron in TA Ben 


| 
Í 


AB IN DIE BETTEN noch in DN ? 


Naja, bier gibts noch so ca. 
!n Dutzend Leute, die sich 
Punk schimpfen, aber die meis- 
ten kommen über Biersaufen 
nicht heraus, und Fanzines 
kannten sie bis vor kurzen 
auch noch nicht. Die wundern 
sich immer noch, wo ich all 
die Infos aus anderen Städten 
herkriege. Aber das ist ja 
das ewige Leid, daß ein paar 
Wenige für die Masse denken 
miissen... Zuriick zum Thema: 
Viele der Bier Punx ( Gitta 
vom Gulli z.B. ) haben sich zu. 
Schickies entwickelt und hän- 
gen nur noch in Discos rum. 
Scheiß drauf}! Jedenfalls 
trifft sich alles, was sich. 
Punk oder so nennt, im "805", 
letztens lief da sogar die MMM 
"Rrleuchtet"-Cassette, wo man 
es halbwegs aushalten kann. j 
Sogar mit den Highway-Driver- : 
*ypen kommen wir gut mus. : 
Im Der Provinz gibts wohl kei-' 
ne Machtkänmpfe zwischen Punks 
und Rockern. -Aber etwas gibt 
es in DN, was es in anderen 
‚Städten nic! bti Erstens _ : 
Eawarf Charles (Badie) White- i 
side. Dieser shemalige Skin 
wirä bei ıms gefeiert, weil 


sein Wetter Normen die deu- 


ische Fußball Sationelmannschaft 
köstlich bleniert Bat (er schoß 
ias 2:0 n Spiel gegen Irland) 


gt sen 


Pd i + 


antiorario L ars poeti fi "è. > = 
u e RE 


Hakenkreuze an der Wand 

Von fast noch Kindern angemalt 
Sie haben noch nicht nachgedacht 
Soviele hat man umgebracht 


Nazi-Panx, Faschistenbrut 

| Wist ihr denn was ihr ca tut 
posi Neo-Nazis, brauner Sud 

Ja wist ihr denn was ihr da tut 


-«#* Diese Kinder werden 18 

5 Wollen Nazis an der Macht seh'n 
dj Wenn ihr jetzt den Schuld'gen nenn 
se: Den Termin habt ihr verpennt 


ist: 


| Fr SRI NazitPanx, ... dlfs Vel. su” ( KXerdco-t i ) 
BR: kalle (stimme) E venn man jetzt nichts unternimmt mm | mi 
Sa si; Auf einmal sind wir iiberstimmt Um Asdurch 
EN ; Nazisprüche an der Wand K tuaren tandan út unh, 


T Von der Regierung angemalt 


(findi Belen) 


mE „is Ai iini Alak 


Nazi-Panx, CIR) 


Zweitens die El Salvadors. Die 
Els haben zwar teilweise konser- 
vative Ansichten, bringen es ab- 
er fertig, ein Stadt-Zine mit 
dem neusten Polit & DN - Klatsch 
herauszugeben (konservatives Fan. 
zine?) Außerdem machen die noch, 
Musik und versuchen, eine Art. 
Kleinstadt-"Plan" zu werden, 
Ich muß die Els loben, weil sie, 
im Gegensatz zu den Punx,wastun.: 

Miese sieht's in DN mit Konzer 
ten aus. Zwar gibts die 

END ART, aber die ist viel zu 
groß, weil hier sowieso keiner 
zu New Wave Konzerten geht. DN's 
‚Teenies stehen auf Funk. i 
Kneipen und Jugendheimen 
man such nicht rein. 
Stockheim gibts die alte Kirche, 1? ans 
aber Friedel (Faule Prix-Zine) ‚i$ ee SER en Be Se > 

.der den Draht zum Pastor hat, 72 ie SM 
will nix mehr veranstalten. Wasi} k d ER 

machen &150?? Man verzieht sich a 
zu Privatfeiern mit Live - Musik 
ins Haus 8 (Müslihein) und das 
ist es dann auch.-Was will man 
pachen?? Düren ist #62 33:7 

"Aielleicht nach Jülich zieben,daf: 

gibts me Menge Punx {aber {i 
auch Hardcoredeppen) I don't 
know. So, jetzt hab ich keine | 
Lust mehr, kauft efälligst das 
"FOL, 43 %, ann fà ihr mehr,- 


KAUFT ALLE SCHEIBEN LEITERRZZE 


| 
i 
| 
| 
| 
! 


kommt) 
In 


Peschau mund AB IN DIE -BETTEN 3 
MWeleut Schiffer ~ Den o ge 
TarnolAsweilerweg 5 =» Ps — Peg RB 
5160” Düren -BRD-- Ei 5 
- è 


stria i nai E a run 


— nut Jusenustrale Fur vIigeo-iBier besmragi 
Nach dem Film „Der Fan“ 
fiel Jürgen seine Opfer an 


KIEL (ino). Eine fünfjährige Ju- Staatsanwalis hat diese Szene in 


Ich hab gestern nen 
Videofilm gesehen, 
das ging sehr leicht, 
meine Freunde haben 
'ne inlage. 

Den Ausweis gefälscht, 
neues Geburtsdatum, 
Schnell stand ich im 
Leden und wage mich zu 


Sex o : Die er SE: 
Kannibalismus TOI A t trennte sich vom Veter, der sber Ein Psychiater bericitete vor 
Leidenschaft sa o È cotti iz trotzdem in der Wohnung sus- und Gericht, daß der Junge sich schon 
Perversion Kontrolle? S t singing, obwohl dort auch der lagere Zeit mit dem Gedanken 
Weiß ich was ich tu ? cip aus "Holsteinischer Verlobie der Mutter lebte. Als der Buachiftigt habe, Memchenficisci 
Dunkle Gefühle sind Meine hungrige Seele Kannibalismus Courier", Okt 1983; Junge konfirmiert wurde, kaufte er gm essen. Der Videofilm szi sur anch 
neu erwacht, findet keine Ruh'. tree pel Text von Agi f dun Aue a ri haie Während er für den Angeklagten 
ĉie brutalsten Szenen Ich bin müde, davorne ae: an faszinierten ihn besonders Kan- eine günstige Prognme stelke, 
nochmal und nochmal. macht 'ne Kneipe zu, Und tibelenfilme. mochte der sexualmedizmische 


Ich zücke des Messer, 
die Klinge blitzt, 
Ein entsetzter Ausäruck 


Die Leute treten aus 
and verschwinden in der 


Wir saufen und geifern 
bis in die Nacht, 
ich bin erfaßt von 


Gut 

Die ersten brachte der Vater ins achter eine Wiederholung der Tat 
Jürgen z2gter: vor Gericht aus, er 
babe beim Betrachten solcher 


a Nacht i inte: Du 
Leià und Qual. Dunkelheit auf dem Gesicht. k ee e: Semi RE <q Arai 
Ich verlaß das Haus, still Ich werf mich auf den Vor allem zogen ihn Prauenfüß ia e —— : 
geh in die Nacht hinaus, Ri sa it zitternden Körper und Ein Foto von den Püßen seiner wnbestimmter Daner E- äußerte 
der Film geht mir nicht na ramm das kalte Metej letzten Preundin hing über seimem erhebliche Zweifel daran. eb a sich 
aus der Sinn, Jetzt! in das warme Fleisch. 5 i i diesen „schrecklicher Taten“ zum 
Zuerst irre ich herun Ich füble mich wie Ich bin wie besessen, Jetzt bin ich erfüllt uri Pronte o serate ee Sende. Dur 
nock ohne Ziel, ein Tier, pic + in Bi =: = nenm s ai en BE user 
mein Kopf ist iiberladen das sich dem fer e eie durchbre uc as e ’ r Fan" j in weise gar nicht durch em: Messer, 
mit soriks - zuviel lautlos a” die Stille der Nacht. äurchtrenne die Sehnen. Pin it gie pegno sondern bei dem Hardpeamenge mè 
Sex ‘Seb den jungen Ein Kampf um Befriedigung Fin quälender Hunger gua er a. = nre pa = zan 
Kannibalismus Körper vor mir, gegen den Menschen, brennt in mir, 
Leidenschaft mein Gehirm setzt aus Bevor die Nachbarschaft Ein Klumpen Fleisch mit 

und ich fühle bloß erwacht. Zehen blutverschmiert. 


Ferversion 


Die Gesetzmäßigkeiten einer Bewegung zu beschreiben, die sich 


Li T „Punx" (Punks schreibt nur die bürgerliche Presse) — Bürger- 
n È nt Iding l | schreck der Nation — Massenbewegung oder ein paar Verrück- 
b BA l'A) n &3 te? Jeder weiß von ihnen, doch keiner kennt sie. Wer sind sie, 


Di 


———mn 


e Türken von morgen 


(buntbuchveriag, Hamburg 1983, 296 Seiten) ©’ 


». et 


woher kommen sie, was wollen sie? „Wir sind die Türken von 
morgen!“ so eine Antwort {DAF). 


Bernd Hahn und Hoiger Schindier wollen mit ihrem Buch „Punk 
— die zarteste Versuchung seit es Schokolade gibt" das Phäno- 
men beschreiben, wobei sie im „Vorwort die Grenzen abstek- 
ken: „Du bleibst, wer du bist, und wenn du dich noch so sehr mit 
Punk beschäftigst. Punk ist keine Lebenshilfe und bewahrt auch 
nicht vor Krebs." die punkige Aufmachung dieses Buches ist die 
der „Fanzines“ (Fan-Magazines), jener Blättchen, die von Punks 
gemacht und geiesen werden. 


E Ea $ 


gebracht. Die Autoren versuchen hier zu klären. 


gegen alle Gesetzmäßigkeiten zur Wehr setzt, geht nicht. Punk Ist 
nicht definierbar, so die Autoren. Anders als die 68er Bewegung 
— Punks sind keine Studenten — vermitteln sie eich nicht über 
das gesprochene Wort. Abgesehen von den Zeichen und Symbo- 
len, die von Plakat- und Hauswänden schreiben, ist ihr wichtio- 
stes Transportmittel die Musik. In den Liedtexten, die mit ihrer 
grelien Sprache dem Normalbürger den Atem nehmen, sagen 
sie, was Sache ist. „Punx wollen die ‚Scheiße‘ nicht überspielen, 
sondern zum Inhalt machen“. Punk ist in einem Klima von Ar- 


beitsiosigkeit, Einsamkeit, Weltuntergàngsstimmung und Groß- . 


stadtieben entstanden. Texte wie „Tanz den Hitler, tanz den Mus- 
solini" (DAF) oder Gruppennamen wie „oberste Heeresleitung“ 
sowie Hakenkreuze und SS-Zeichen als Immer wiederkehrende 
Symbole haben die Punx in einen faschistischen Zusammenhang 
(slo) 


e ET 


Ae: sagte gestern zu mir, 

Punk ist interlektuell geworden, 
Nun, auf mich könnte das unmög- 
lich zutreffen, denn ich hatte 
bereits mein zehntes Bier hinter 
mir und mein alter Kumpel E.T., 
kam in dem Moment sturzbetrunken 


«di 07 
a 
Im Boh nhof 4 


CGA E 


. > s liti A ne in ns. ab r à 
um die Ecke geschossen. Er rülp- - . das der Mann schreibt keine Romane. Der Autor verguchà SS eine einfach mes 
ste irgendetwas Unversténdliches Salfi ar de kommt über den Anfang nie hinaus. _ ann, cage fr sù denkt sich einer 
vor sich hin und wir widmeten ns und beginne die Geschichte mittendrin sagr pra der rechten Hand ‘Diese 
uns wieder unseren Paderborner- Anfeng aus. Dabei starrt er as. Cha erronee Al : 


Dosen. werzen'_denkt er und versucht, einen corda Ea ge ne 
urzer Zeit denkt er wieder an seine © , fe. Jesper: de REEEREBENE 
ari Er wird übermannt von der Vorstellung, Rue = ci ii 
ihr in den Rock fäßt. Seine Freundin steht da, 2 x "Ag u an ne 
Arschloch von Bengel steht unter ihr und fäßt in og Be nn «eg N 

so vor sich hin, mit den Zehnlücken, dem Mundo. => “u ‚ve. e 
Haar. ‘Mann, ich muß in den Kindergarten, meiner ng i een. _ 2 
muß sie von dem Bengel Arschloch Zehnlücken Mundgeruch Ver Bu >. 
retten, Der ruiniert meine Beziehung! aber er soll einen . 


en also konnte er gemeint ha- 
ben? Dann erzählte er mir, daß 
sein neues Fanzine sehr gute 
(ritiken erhalten habe und ich 
etwas für ihn schreiben solle. 
Und jetzt weiß ich auch endlich, 
was intellektuell geworden ist, 
Die Fanzineschreiber tauschen 


' won ein und derselben Sache 
sprechen. Meinetwegen ist Punk 
tot, oder auch nicht. Scheißegal, 
Der Begriff ist sowieso derart 
verkommen, daß ich mir erstmal 


ihre Fanzines praktisch nur unter meine alten Ramones-Platten an- Im Kopf. Und mitten drin, wenn der Anfang geschafft ist, die Schreibmasch 
o) pi i i i ; 
einander aus, ohne daß der "Punk hören muß, um mich schwach an -ine benutzen 


bessere Zeiten zu erinneren. x 
Hippies mit Iro, Schickies mit 


: Nieten, Punx mit geregeltem Ein- 


auf der Straße" (soweit es den 
überhaupt noch gibt) an die Din- 
ger rankommt. Oft ist auch über- 


£ 3 ie versucht, weil er 
haupt kein Interesse vorhanden, aus 1 EEES r peh gae Der Mann schreibt keine Romane. i m po ng Lalla ste ce 
sich so'n Heft durchzulesen, da Platten und ab und zu ein Trip ` nicht im Geringsten lust verspür à pirea te Des auf dem Heimweg zum 

sich der Inhalt mancher Zines nach Hamburg, um neue Nieten zu erzählen? Daß er gestern gaaTase a eentötfelplirree und er sitzt mit seiner 
gar nicht mehr mit dem Lebensge- kaufen und meine Mutter damit zu Abendessen (es gab bestimmt pron ing È isch und kann nicht sehen, wie ein 
fühl der Punx deckt. Dieser Zu- | ärgern. Wem es noch nicht aufge- Oma, die is schon dreiundneunze SA an Löffel kartoffelpürree in ihren 
stand ist wirklich ganz schön fallen ist: Ich schreib das alles Löffel Kartoffelplirree nach dem an = N en. so faltig, igitt igitt!) nicht 
traurig. Sicher,kann jeder sein Sr Sewiasb sor fOr sicb,  . Mund verschwindet, so faulig, so zeri2 } v 


Leben führen wie er will, nur 


daran gedacht hat, wie wohi das nächste Spiel des Schachgroßmeisters gegen 
soll man dann nicht andauernd 


die Armee der gedopten Schachcomputer ausgehen wird? Nein, daß das viel zu 
langweilig ist, wurde ihm gleich klar. 


Philipp 


HURRA_HURRA,KRAWALL TAPES_SIND_DA! | 
Was?Ihe kennt Krawall Tapes nicht? % 
Dort bekommt man doch sehr gute und 
Billige Live Tepes.Sehr viel Reres _ 
Dabei.Und natürlich auch viel neues. 
So zum Beispiel:PIL LIVE IN BOCHUM, 3 
DISCHARGE LIVE IN BIRMINGHAM U K =< 
DECAY LIVE IN LONDON usw.Das ist ein - 
sehr geringer Teil meiner Live Tapes. - 
Insgesamt sind es zur Zeit ca,1B0 — 
verschiedene Live Mittschnitte.Und es 
werden immer mehr. Die Preise liegen 
zwischen B und 12 DM.Ne Liste gibts 
Gegen Rückporto.Doch hab ich auch gute" 
Studio Tapes aus dem In und Ausland, > #7. 
Liste ebenfalls gegen RUckportb.Sclttest “$> 
Du an beiden Listen Interssiert sein,so < + 
schicke 3,10 DM_in Briefmarken. Außerdem - 
suche ich noch Jede Menge Truppen/inter- 
preten für einen Cassetten Sempler.Infos 
7 gegen Rückporto.Also Leute!Schreibtit44t! 


$ 
pr 


Der Fnabe Ist E richtiger Knabe. Nicht mehr. Er ist dreiundzwanzig 
und hat eine Oma im Altersheim. Er macht sich nichts aus gen pen 
und im Kindergarten war er auch nicht. Er hat zu Hause Spinat P zt 
bekommen und mocht nicht essen, und warf den Spinat an die wand un Mami 


ürrisch drein- 
ie der Spinat an der Wand klebte und der Knabe da saß und mürrisc 
aa or Pepi sagte, oh was ist das für ein starker Bengel, nicht wahr? ine, 
Mami ee (die sieh durch die Zahnlücken schob und 
f die rosa süße kleine Zunge,'die 81 | 
aule eine ganze Ladung Mundgeruch auf das Gesicht zu, daß fie rog Base] 
kleine Zunge verschwand und die er an -e wanderten un i 
dachte Mann, schieb Dir deinen Spinat sonstwo 5 ME e I SIAE E: 
Der Autor schaute sich in seinem Zimmer um. Es anptesite nichts siii i 
interessantes und überlegte, où denn nichts gut genug ist, um inen si | Sa È 
bewarzten Händen in die Schreibmaschine eingegeben werden zu kbnnen.Nein: ____ ne 


CT ET 
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Der NOTWÄR-Bericht in Auf 5 sol- 
lte in dieser Ausgabe eigentlich, 
erweitert werden. Aber da ist 
nun nicht mehr soviel zu sagen : 
Nach den letzten Proben im Okto- 
bär '83, bei denen die "Wir wol- 
len euch warnen"-Cassette aufge- 
nommen wurde, brach die Gruppe 
auseinander. Schlagzeuger Olaf 
und Baßist Maggy Marleen (wohnen 
beide auf'm Dorf) wurden ja seit 
dem November-Rockschwoof ("Fete" 
im AJZ, monatlicher Treff) kaum 
mehr gesehen und scheinen nichts 
mehr zu machen, was sehr schade 
ist, denn gut spielen können sie 
ja. Philipp (Gitarre) wurde dann 
wieder sehr oft in der AWO gese- 
hen, wo wir vor 'nem Jahr mal 'n 
Jugendwerk gegründet haben, um 
dort regelmäßig üben zu können, 
Mit Gordon fing er wieder an, äh 
„..Musik zu machen, ja. Und zwar 
zuerst noch mit Brocki und B.T., 
e von Stacheldraht, unter 80 
einem blöden Namen wie FICKERBANDE. Währenddessen 

Micha klargemacht, daß ein Übungsraum in re eg ern 
Fabrikanlage bezogen werden kann. Dort wollten Philipp, Gordon a 


Micha dann mit Kalle als Sänger als 
ANGST weitermachen, nachdem Törner, 
inzwischen schon völlig in Vergeßen- 
heit geraten, ausstieg. Aber sie 
besannen sich eines Besseren und 
 £rugen Agi, der nach dem Notwär-Sp- 
lit auch ohne Gruppe war, ob nicht 
lieber er einsteigen wolle. Na Logo 
ist ja klar. Nun spielen Micha-Baß 
i 3 Gordon-Drung 
dig ANGST 7 Pphilipp-Git. 
Ò und Agi-Ges. 
wieder zusammen, Jeder kennt den 
anderen aus alten Zeiten, aus alten 
Formationen noch sehr gut und darum 
darf die geschätzte Leserschaft mal 
gespannt sein, was das denn nun zu 
werden scheint. Äh, außerdem star- 
ten CUKLON im März wieder, aber nur 
ganz locker und zum Spaß und so. 
Die Notwär-Cassette ist im Schwind- ; 
ler-Vertrieb erschienen und kostet , ai 
runde 5 DM plus Porto. Allerdings 


Wie wollen End warm 


Lern®” das Fürchten vor der Autorität 
Beug deinen Kopf sonst wirst du geschlagen 
‚Schweig bevor man dich mißversteht . 
Komm schließ die Augen und stell keine 
TEREN à e. Fg 

Wir wollen euch warnen . ; 

wir wbllen euch .warnen 

wir wollen euch warnen 

Vor staatlicher Gewalt 


Du sollst bluten 

Die Regierung profiliert sich 
Ps ist kaum möglich, daß | 
du dich ihnen entziehst | 
Sie pressen dich aus | 
Nennen es Pflichterfüllung ; 
Schau genau hin, du siehst 

ein saugendes Biest 


Plakat, das zur 
werdam 


ig gewer- 
a Malo Yale 
dan ale vidt gig. 


gelegt 
wat 
wollte. - 


Fotos ell vun: Ede 
Cassette Ae 


neck vr 


Dan DIN-A-2- 


olua , 


Skrupellos marschieren sie! 
über Leichen 

Ihre Propagandamaschine 
arbeitet intelligent 

Für die Zukunft stellen 
sie ihre weichen 

Eine Zukunft, die für uns 
keine Gnade kennt 


' Sie haben ihre Ziele 
Machtstruktur durchwachsen 
Sie ist nicht aufzutrennen 
Allenfalls zu sprengen ş 


k © HAMBURG,” WIR KOMMEN 


iù 
Wir ham gesagt, laßt die Stadt in Ruh' 
| Hört endlich auf zu zerstören 

i Doch uns hörte mal wieder keiner zu È 
: Sie werden fühlen, wenn sie nicht hören 


Dies ist eine Scheiß-Stadt 

Und sie wird regiert von Schweinen 
Wir führen unsren Krieg, doch wir 

haben nicht die Spur einer Chance 


| 'Lebensnotwendig wie ein Lochiim Kopf 
Ist die Atmosphäre hier _ 
_ Neumünster krepiert im eigenen Dreck 


ist Philipp noch nicht 30 routiniert, so daß Bestellungen nicht gleich. ia : - Be 
erledigt werden, weil keine Leer-Cassetten da sind oder. was weiß ich, Ich träum ein Riesenmillplatz wäre hier . 
Angst haben mittlerweile auch schon geprobt und es ist nicht möglich, . Hamburg - wir kommen 

etwas über den Musikstil zu sagen, weil alles noch mehr Rausgekotze EN ER Hamburg - wir kommen 


Hamburg - wir kommen 
- wir konnen um zu leben 


~ Stadtbekannt wie bunte Bunde: 33... 27? 
> Mir sind der Schrotthaufen ihres. Geistes |. 
: m Kopf sind sie vollkommen verkommen == 
Doch das sind alle hier i 


c I 


als "Musik" ist, Wie dem auch sei, Spaß sei debei! We are the Leägue! 


MEIN REICH KOFNE 
m 


Ich bin euch allen wohlbekannt 
Parteimitglied Nummer eıns 

Ich liebe unser jaterland 
Dieses und sonst keins 


yenn mein ist die Kraft 
uni die Herrlichkeit 
In Ewigkeit 


th hab' Einfluf, Geld und Macht 

Sch führ’ uns in ein viertes Reich M 
Dem deutschen Volk die Weltherrscha t 
Dein kein anderes kommt uns gleich 
Nur Deutsche dürfen die welt regieren; 
Kein wille ist alles was zählt 
Der Herr ist meine rechte Hand 
Wir sind von ihm auserwählt 


Mein Reich komme, mein Wille geschehe 
wie in Deutschland so auf Erden 


‘sh hasse all' die Untermenschen 
ee Punks mne Liprenerie nto? 
Terror nkkraw sn 

Rie Polizet hat sie bald vernichtet; 
Ich kontrolliere überall 
Die Jugend wird nur mich anbeten 
Die besten werden aussortiert | 
Um mein Erbe anzutreten } 


Denn mein Reich muß rein und 
frei von Ungeziefer u. Ä 
Feinde werden vergast. + x 
Doch diesmal graben wir Sie tiefer ein | 


Arbeitsgruppen pflanzen da Rasen = 


Und bauen eine Kirche hin 

t 
Jeden Sonntag Gottesdiens > 
Kit vielen vielen Shristen drin 


Nein Reich komme, mein Wille geschehe 
Wie in Deutschland e 
Una bevor ich von euch gene 

wird Deutschland weltmacht werden 


| Die Pistols gingen ein | 
| Die Punks fielen rein 


Bitte senden Sie mir: 


Der Schwindler! 


Malcolm McLaren war 
Manager in New York 
Doch der Erfolg blieb aus 
Und er ging nach London 
Dort eröffnete er ein 
Ganz neues Geschäft 
Dadurch hat er viele Kids 
Als Freunde gewonnen 


Der Laden hieß Sex 
Die Jungs waren seine Pistols 
McLaren glaubte an sich und 
übernahm das Management 
Es kam zu ner neuen 
Jugendbewegung, wie geplant 
Geschickt sorgte er dafür 
Dak die Punks balä jeder kennt 


Sie spielten eine neue Musik 
Laut, ehrlich, hart, 
Schnell und grausam 

God save the Queen 
Anarchy in the U.K. 
Unä ein neuer Baßist 
Der alte war zu zahm 


Es war das Geschäft 
Seines Lebens 
Ein Erfolg, McLaren 
War so stolz auf sich 
EMI unà A&M versuchten 
vergebens aus der Gruppe 
Geld zu schlagen, doch die 
Pistols waren zu widerlich! 
Wahre Arbeit, wahrer Lohn 
dachte sich McLaren, ich muß meir 
Vermögen retten 
Und der Plan ging auf 


Sie waren am Ende nur 
noch Marionetten 
Dann faßte er den 
letzten Entschluß 
versetzte Sid 
den Todesschuß 
Veröffentlichte Platten 
Alles, was sie von ihm hatten 
Verkaufte T-Shirts, i 
Jacken, jeden Button. 
Er war alle Sorgen los 


NRZIS jagt!!! 


| 
| 
‘Was ist die 


| Konservative 
| Aktion? 


4 
i i 
| im Juni 1881 wurde die KA von etwa 
| 30 Personen unter Führung von Lu- 
i dek Pachmann in München rün- 
Get. Sie wollte nie „Vierte Partel" 
| sein, sondern eine „Bewegung zur 
| queer Erneuerung in De sch- 
“. Mit von der Partie waren Lö- 
wenthal, Strauß-Fan Prof. Bossie, 
der Likörfabrikant Eckes, 
„Blid'-Journalist Siegrist, StrauB- 
Anwalt Ossmann und der Westberli- 
ner . Professor Motschmann plus 
Frau. Die KA verstand sich u.a. als 
Koordinationszentrum for Bürger- 
wehren, deren Bildung gefördert 
werden soli, wenn der Staat „ver- 
sagt". Die politische Programmati 
lieierte Ende letzten Jahres Prof. 
phil. habii. Klaus Hornung in einem 
Umri  freiheitlich-konservativer 
Politik in den achtziger Jahren‘ auf 
einer wu re der 
| KA. Darin hieß es u.a., daß 
wjetunion „seit 1945 47% des 
Reichsgebieies von 1937 kontrol- 
liert” und eine „Aussöhnung mit 
‘dem Osten“ erst mit Vollendu 
des ,,Selbstbestimmungsrechts a 
‘ter Deutschen‘ möglich sel; In der 
Friedensbewegung seien die „Parti- 
-sanen Moskaus‘ aktiv, und Pach- 
mann beschimpfie die Besucher 
‘des letzten evangelischen Kirchen- 
tages als „pathologische Hysteri- 
{ ker“. Im Bereich des Innenpolitik 
‚soll mit einer „Inneren Erneuerung“ 
damit begonnen werden, den 
„Schutt“ der sechziger und siebzi- 
ger Jahre wegzuräumen. Blidun 
soli wieder Privileg für die „Fähi- 
gen“ werden, und der $ 218, das 
he- und Scheidungsrecht sowie 
das Jugend- und Ausbildungsrecht 
seien „reformbedürftig‘; das Aus- 
länderrecht müsse zu einer tatsäch- 
lichen Verminderung der Ausländer 
führen, und das Vermummungsver- 
bot müsse schnellstens her {nach 
„ TAZ", 16.6.). 
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Wr 5 DM inci Porto L Testheft} 


sia ER will ein ApO/now 
fanzine...frag Deinen 
Dealer,das locale zine 


nah apo/now Fanzine 


Betten !| spl 
Direner Fun-P@MNX 


Giexlin ER 
Damplmühlen str. Ab | 
$460 Daren - Der ichswauler A 


Vor ein paar Wochen war der Hausarzt des 
US-Präsidenten zu einem Ärztekongreß in 
Europa. Im Kollegenkreis plauderte er ganz 
privat: Er kònne die Deutschen ganz und gar 
nicht verstehen. In den USA sei sowas nicht 
vorstellbar. Es sei doch völlig sicher, daß es 
in den nächsten zwei Jahren in Europa Krieg 
gebe. Das seiausgemachte Sache in Reagans 
Umgebung Und klar sei doch auch, daß die 
meisten Deutschen diesen Krieg nicht über- 
leben werden. Über die Blödheit der Deut- 
schen werden Witze gerissen. Vor 50 Jahren 
hätten die deutschen Juden sich ähnlich 


‘+ unverständlich verhalten. Die Nazis hätten 
' ihnendie Vernichtungoffen angedroht, aber 
die deutschen Juden hätten dies einfach 


geleugnet oder doch eine Realisierung völlig 
ausgeschlossen. 


Der hat das tatsächlich gesagt! Er meinte 
nicht die Deutschen aus der Friedensbewe- 
pone. sondern die ihm näherstehenden 

eutschen: Kohl, Schmidt, Strauß. Bieden- 
kopf. Die verhalten sich heute wie Schlei- 
eher, Papen und Co 1933, die glauben durch 
Mitmachen und Wohlverhalten Schlimmes 
zuverhindern. Aberverglichen mit Kohl und 
Strauß heute hatten Papen und Schleicher 
damais - anfangs - beider Entscheidung über 
Krieg und Frieden noch viel mitzubestim- 
men. Was nützt es uns, daß Kohl jetzt schon 
selbst von einer ,, Vorkriegszeit” spricht und 
daß Biedenkopf vom schlechten Gewissen 
geplagt! im Fernsehen rumdrucksi. 


Aber die unverblümte Sprache des US- 
Arztes sollte auch der Friedensbewegung zu 
denken geben. Wenn vir es wirklich für wahr 
halten, daß die Reagan-Administration ei- 


nen auf Mitteleuropa begrenzten Krieg vor- 
bereitet; und wenn wir wirklich glauben, daß 
die Aufstellung der neuen Raketen der di- 
tekte Schritt in Richtung Krieg ist, dann 
müssen wir uns langsam was Neues einfallen 
lassen. Sonst bleibt uns bald nur noch der 
Treck nach Australien oder Bolivien. Oster- 
märsche im Herbst und Menschenketten um 
Kasernen und Botschaften werden sonst für 
spätere Geschichtsschreiber in Übersee 
nicht viel mehr sein, als für uns heute die 
Friedensmärsche im Westeuropa der 30er 
Jahre, die Führerwitze und die Flugblätter 
der Geschwister Scholl im Deutschland der 
40er Jahre - bilflose Gesten. 


Und wieder einmal verlangt die immer exi- 
stenzieller werdende Wirtschafts- und Ar- 
beitsmarktkrise im Freien Westen geradezu 
nach einer Bereinigung in einem begrenzten 
Krieg. Die Absatzkrise der Stahlindustrie 
war schon immer ein Kriegsindikator. 

So sind die starken Worte und kriegsvorbe- 
reitenden Taten der Reagan-Administration 
rund um den Globus so eindeutig. daß der 
„Mann auf der Straße” in den USA Krieg als 
unvermeidlich ansieht. 


Nur wenn die Volksversammiungen der 
Hunderttausende wieder unberechenbar 
und vielleicht sogar bedrohlich werden, 
wenn wenigstensdenkbarwird, daB das Volk 
zu Hundertiausenden nach der Hofgarten- 
kundgebung in Bonn das Regierungsviertel 
in Besitz nimmt und instandbesetzt, nur 
dann könnte es vielleicht noch gelingen, 
Reagan und seinen Leibarzt zu beein- 
drucken. 

Larvis 


„Reagans Leibarzt....” 


Wer? Wann? We | N) 


Hat Reapans Arzi nun wirklich gesagt. in 
der Umgebung des US-Präsidenten sei es 
ausgemachte Sache, daß in den nächsten 
zwei Jahren in Mitteleuropa Krieg sein 
wird” 

Das wollen die vielen Anrufer und Briefe- 
schreibervondertazwissen.diesichaufden 
Kommentar von Laevis in der taz vom 
29.10. gemeldet haben. Wann war das? Und 
wo? Und wie heißt der Arzt? Sehen gab es 
auf einen Kommentar so viele Reaktionen. 


Vom. 18. bis 21. Juni 1983 fand in Amster- _ 


dam ein Kongreß der IPPNW (Inıernatio- 
nal Physicians for Prevention of a Nuclear 
War) statt. An dieser Tagung haben viele 


namhafte Ärzte teilgenommen, darunter 
Cr. Charkow, der Arzt des Gencralsekre- 
tärs der KPdSU. Andropow, und der als 
"Kapazität international anerkannte Herz- 
spezialist Dr. Lown. der auch den US. 
Präsidenten Reagan behandelı. 

Im Anschluß an den Kongreß hat Dr. Lown 
in kleinerem Kreise die indem Kommentar 
sinngemäß wiedergegebenen Äußerungen 
getan. Mehrere Arzie aus Westberlinwaren 
anwesend, als Dr. Lown das Verhalten der 
Deutschen heute mit dem der deutschen 
Juden von 1933 verglich, Noch unter dem 
Schock dieser Äußerung sıehend, berichte- 
ten sie in Berlin davon (taz). 


Reagans Leibarzi und die Deutschen 


Td 
D 


a 


nn 


SS 
ôo 


\w 
© 


Dieses Lied ist für das Land der Freiheit: N/j VANS Ü N Zy di, di rn 


Ich rede von unserem Land. 

Die hiesigen Nenschen kamen von nah und fern, „UNSER SCHWERT p 

eine Familie zu gründen und freier zu leben. ACHTUNG! ACHTUNG! Eine Warnung an alle! N 

Straßen, Gebäude und Fabriken, Des Biest ist nah,verkauft euch alle für dumm. 

das Land ward erschaffen von der Mehrheit. Satan - sein Vater gewann viele Seelen, Q 

Auch wenn es dort Probleme gibt, Er ist der Lügner der Lügner, spielt viele Rollen, O 

wenn wir uns nicht zusammentun, können wir Doch Satan, du Narr, ich las das Buch 

sie nicht lösen. Und wir wissen, am Ende gewinnen wir. A 
Und du spielst dein Spiel, wirst Seelen gewinnen. \ 


Darum vergiß deinen Stolz, vergiß deinen Stolz. Und sie verändern die Morale, Werte und Ziele. 


Dein Talent und Geschick konkurrieren mit den Besten, ER, 
Doch wegen deiner Farbe werden sie dich nicht einstellen. Du bist hinterlistig, du hast ihren Verstand 
ila i cai ran pa im Unterbewußtsein getroffen. 
en gehörte, wurde weggenommen, sie kamen Und mit deinen aufwendigen Heeren hast du 
um hier zu arbeiten, doch willkommen zu bleiben sind sie nicht, „;e blind gemacht E 
Geschäftlich erfolgreich, ist das alles, was sie tun? s 8 ; 
Dich preisend - ihre Idole haben gesungen. 


Denn diese Leute hassen sie und sie wissen nicht wieso. 
Letztendlich brauchst du deinen Namen nicht zu nennen, Und hinterrücks maskiert hast du die jungen korruptiert. 


Wir sind zusammen Geschenke im Spiel des reichen Mannes. \ per bon asse Tricks, du kennst sie alle. 

Darum vergiß deinen Stolz, vergiß deinen Stolz. Lg A, A Saeco 

Schwarz und Braun, Gelb und Weiß: $ Nino, was du kriegen kannst, deine Zeit wird nicht reichen. 
Wollen wir verändern, müssen wir uns vereinigen. Du hast uns unterlaufen, unsere Szene korruptiert, doch wir 
Doch was uns davon abhält ist etwas, das Stolz heißt. f beendeten die Gewalt unà fangen sauber wieder an, 

Deswegen mußten viele einfache Menschen ur. t Du hast uns èttakiert, wir sind eine Gefahr für dick, i 


) 


Es ist etwas, was deinesgleichen dir in den Kopf stießen 
was Kamikazes mal hatten - heute sind sie tot. 

Vergiß deinen Stolz, es ist dumm wie du siehst, 
du wirst nicht besser durch deine Nationalität. 


Darum vergiß deinen Stolz, vergiß deinen Stolz. 


Denn unter der Haut sind wir alle gleich. 

Was geschah früher, als es keine Schuldigen gab? 

Widmeten P.U.N.X. eine Ära der Geschichte, 

| "Modern day"-Patrioten, die um Freiheit kämpfen, 
denn wir unterscheiden uns wirklich vom Rest. 

Wir sinä vereint - sind die Besten, 

Beispiele für alle sichtbar 

daß wir in Einigkeit leben können. 


Darum vergiß deinen Stolz, vergiß deinen Stolz. 


Wir hassen deine Welt, Luzifer -und natürlich dich! 

wir werden dir deine Verdeckung nehmen f 

Wir werden dich bloßstellen, Narr der Narren. 

wir werden dich schlagen mit deinen eigenen Waffen. | 

nd wir zeigen dem Schaf, wer lahm ist. 

J Also - geh vorwàrts und schlag uns | 

gas versuch uns niederzubrennen. A 
4 


4 
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Benütze deine Filme, dein Fernsehen, 

Du wäscht den Narren der Gesellschaft das Gehirn. 
biasmiohe, uns zu töten, bevor wir anfangen. 

Laß die Leute wissen, was in unserem Herzen ist. 

Es ist in unserer Scheide - es ist in unserem Schwert, 
Es ist Jesus Christus - unser allmächtiger Gott. N 


j 
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I, ~ EINIGKEIT r Q 


Warum versuchen Leute - uns unterzukriegen ? 

Mögen unser Aussehen oder unsere Frisur nicht - sie runzeln die Stirn, 
Beurteile ein Buch nicht nach dem Umschlag - oder mich nicht nach der Frisur 
! Ich weiß, was ich tu, es ist beldenhaft und hat einen Grund - dir ist’es ega 
Ich schreie wieder, wiederhole mich selbst - um durchzukommen, 

Ich versuche es immer wieder und wieder — ich spreche zu dir, n 


Ihr habt alle einen Grund hierzusein -— seht ihr nicht? 

. Das, was wir zusammen erreichen können- kann ich sehen. ) 
Es ist mehr als deine Freunde und die Musik - es erreicht dich hier. 

‚ Es ist, was du siehst und haßt, es ist -— wirklich sehr klar. 


Du bist genährt mit ihrer Scheiße - und ihren Lügen. 'D 
Es gibt nur eins gu tun - organisieren. t 
d 


a O N 


Zerschmelz dein Talent, dein Geschick, deine Ziele - in Eins. 
| Da ist Zeit für Arbeit und Spiel --wir werden Dinge schaffen. \ 
-! Geteilt sind wir nichts - siehst du nicht? ee 

Also ist unser Hauptziel - EINIGKEIT! r 


> Wenn du Air die Zeit genommen hast, des zu überdenken + wirst Bu Fisse, 
Gegen wen wir sind, benütze Menschenverstand - kenne deinen Feindi! # 
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- DAS EVANGELIUM - 


> N 
se 
Hört alle zu, von nah und fern: 

Satan kontrolliert, fürchtet Euch! 

Er beherrscht diese böse Welt, genannt Erde, N 
und er handelt böse seit der Geburt. 


{ 
\ È 

1 sing Hunger und Krankheit ergreifen alle, \ 
è Ër hetzt zum Krieg auf, um Millionen sterben zu sehen. N 
( 


N 
x 


Er hat schon unschuldige Männer zu Mördern gemacht, 
er wartet auf eine Gelegenheit und wird es wieder tun. 


Doch es gibt keinen aufrichtigen, gerechten Grund zum Töten, 


In Kirchen, Betrieben, Regierungen versteckt er sich, 
Zeitschriften, TV und Zeitungen sind seine Werkzeuge. 


Es gab nie einen una es wird nie einen geben. 
Er vergiftete Das Wasser, die Erde die Luft, 
gibt uns Slums und Schmutz aber es kümmert dich nicht. 
Er ist überall und hat Millionen Masken. 
j Um Unschuldigen Narren der Gesellschaft den Kopf zu verdreheh. 
wir wollen dir nur helfen, zu sehen: N 
Luzifer ist unser Hauptfeind! 
| Wenn du mir nicht glaubst und es dir egal ist 
wirst du bei ihm bleiben und deinen Tribut zolien. 
d Menschenverstand läßt dich Recht von Unrecht trennen, 
\ und das Letztere ist Eu eu gehöre ihm nicht an 
‚ei Leben . regieren R 
f| Gaers dich durch verbeochen kontrolliert und der Liebe entzieht. 


Dich zu Rachegedanken verführt oder zu Gier, Wohlstand, Unrecht. 


Und vergiß die Zukunft, du hast keine, 


G ist nicht gut. 
äscht dein Gehirn und läßt dich glauben, du seis ” 
Da da lit wurdest, homosexueil zusein, aber das verstehen wire 


Doch höre, du schwuler, du fällst in unserer Rasse in Ungnade. 
Ein Witz, du bist ein Witz, ein Schanäfleck. 

Alles auf der Welt ist schlecht, siehst du? 

Böse Wurzeln der Gesellschaft. 

Ihr armen Narren, Satan predigt. 

Wach besser auf, bevor alles zu spät ist. 


hei ri teht 
Glaube an das Wort, die Wahrheit, die geschrieben s ty 
en Jahrzehnte des Jahrhunderts, an das Wort, u ge ist 
Jesus liebt dich so sehr, er wird dir eine Pet 3 ə 
Glaube ihm, er wird dir sicher aufwärts hel mi sac 
Du brauchst kein Engel zu sein, glaube den an <a f 
Er weiß, du bist nur ein Mensch, gib nur ar e è 
Denn die, die richten, sind schlimmer als e, 7) 
4, 


j 


i ich. 
j ben, sie wären besser ais du oder 
a ne ie gleich sein/diese blinden Narren. 
schrecken die Unschuldigen ei. weil sie nach i 
| henden Regeln leben sollen. 
un cage gi sie Batans Werkzeuge sind? 


Wissen sie, daß sie Satans Narren nt PER 
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will durch Drogenabhängigkeit. 1) 
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liach dem umfangreichen MDC-Artikel in; 
Auf 5 habe ich jetzt CIRCLE ONE aus'n id 
USA dran, die auf UPSTART REC, eine 
LP veröffentlicht haben. Trotz dieser | 
fast üblichen Kürze gefällt sie mir | 
sehr gut, da C.O. sich stark von den - 
HARDCORE-Klischee abheben, Ebenfalls £ 
die Texte: Abgesehen davon, daß Satan $ 
els das einzig verantwortliche Übel A 
für die Weltlage schuldig gesprochen, HP 
4 


an ED a 


Du 


äh, gesungen wird, finde ich die Tex- ' 
| te wegen der Weitsicht hervorragend! i 
—— 


Ru e. i ——<@" 

Ü Ich habe hier 4 Übersetzungen (alles N 

1) selber gemacht) und es fällt auf,daß 

| sie sehr lang sind. Von den 13 Lie- fl 
dern der LP haben ungefähr die Hälfte 

) Texte dieser Ausfiihrlichkeit. Allein 

) der Text DESTROY EXXON (Exxon ist ei- 

i ns der multinationalen, superreichen ¢ 
Unternehmen) ist nicht abgedruckt - N 

) vielleicht hätt's damit Arger gegeben. % 
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A Bei Eurem Plattendealer oder ( 


ne en Das 


Direkt bestellen bei: 


Upstart Distribution j 
11343 Homeđale Street 
Los Angeles 
Californie 90049 
U.S.A, 


Dort kostet sie im Versand | 
I für Europäer 5.50 Dollar ia 
plus 2,50 Dollar für Porto bi 
i und Verpackung. Außerdem | 
suchen UPSTART DISTRIBUTION 
1) nach Gruppen und Platten- 
firmen, um deren Produkte 
zu vertreiben, Und ‘nen Ñ 
Katalog gips da auch gratis. {l 
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op-husik ist ein Geschäft mit 4 
großen Komponenten, die folgend 
aufgezählt und erklärt werden : 


Der Konsument 


ist im Durchschnitt 16 Jahre alt, 
geht in die neunte Klasse, hat 2 
Geschwister, will mal Elektriker 
werden uni befindet sich jeden 
Abend im Jugendzentrum um die 
Zeit totzuschlagen, Dieses ist 
natürlich nur der ungefähre Durch 
schnitt -"üie Angaben können ein 
wenig abweichen: 413 Jahre alt, in 
der 5. Klasse, 7 Geschwister, will 
mal Papst werden und ist jeden 
Abend im Bett. oder: 23 Jahre, in 
der 13. Klasse, ohne Geschwister, 
dafür sind die Eltern nicht ge- 
schieden, will Rechtsanwalt wer- 
den und ist allabendlich beim 
Body-Building. oder: 20 Jahre, 
arbeitslos, 3 Geschwister, will 
Alkoholiker werden, jeden Abend 
im Koma. 


Da Abrechmung mik 
der PoP- MUSIK: 


ch habe mir viel Mühe gegeben, die Pop-Musik zu entlarven, 

und es ist mir tatsächlich gelungen. Lest jetzt also, wie 

Pop-Musik arbeitet, entsteht, manipuliert aber kommt bitte 
nicht auf den Gedanken, selber dort einzusteigen. Ich habe 
2 Leute in Neumünster als abschreckendes Beispiel gesehen. 
Die beiden sind Mitte 20, ohne vernünftige Arbeit und eben 
"Berufsmusiker", wie man so sagt (das sagt fast jeder). Der 
Eine hat in Hamburg 'ne Platte aufgenommen, seine Stimme war 
aber sehr schlecht drauf und "ich wollt’ echt Schluß machen", 
sinige Tage später aber nahm der Produzent alles noch einmal 
auf und er fand seinen Lebensmut wieder. Der andere, so hatte 
îer Erste erzählt, wirkte bei der neuen LP von LONZO mit, den 
ich vor Jahren mal aus Versehen sah (oh Gott, hilf!), aber 
as scheint egal zu sein, was die Frischlinge einspielen, weil 
as ums GELD und um die KARRIERE geht, Dafür scheint der Groß- 
teil musikalisch auch etwaige Ideale aufzugeben, 

ungut, ich verurteile diese Leute nicht, denn es ist ihre 

Sache, was sie machen, wenn sie es wollen und es ist Sache 

der Konsumenten, dafür zu sorgen, daß die Schallplattenin- 
lustrie auf ‘nen vernünftigen Kurs kommt (damit meine ich: 
»eale Preise, keine Ausbeutung von Kultur, gerechte Verträge 
andsoweiter) und von daher: Lesen, Begreifen, Handeln! 


Der/die/das Popstar 


Sobald die Karriere eines Popstars 
sich dem Ende nähert, wirä aus dem 
grauen Nebel der Provinz ein Empor 
kömnling bestimmt. Als BLONDIE ein 

. Ausbildungsvertrag als Näherin an- 
eboten wurde, sagte sie gleich zu 
fee Produzenten, &4aß sie dafür 


ihre Karriere opfert 


_mindestens 


aber 3 Jahre pausiert. Das war es 


ihr 


wert. Ihr Manager, ein gewissa 


- Gary Geld, warf die vorbereiteten 


-Verträge 


'sich zum Telefon, um seinen besten 


Provinzbevollmächtigtem mitzu- 
teilen, daß sofort eine Nach- 
folgerin antreten soll. Dieser 
gab ihm die Telefonnummer von 
einem Mädchen namens Kim Wildo 
woraufbin sich Gary Geld schön 
bedankte und die hoffnungsvoll 
scheinende Nummer wählte. Dann 
entstand ungefähr des Gespräch: 


‘den Kamin und begab = 


“Hier spricht Gary Geld, Mana- 
.ger bei Warner Bros und ich 
‘bin auf der Suche nach hübsch 
aussehenden Mädchen mit guter 
Btimme..." 
aJa, äh, ich hab' früher mal 
.gesungen, aber seit mein Mann 
im Altersheim ist - die Jungs 
wollen das ja nich'..." 
“Wie? Spreche ich nicht mit 
Kim Wildo?" 
“äh, also ich bin ihre Mutter, 
„ách bab früher im Chor in der 
Rheuma-Liga gesungen, äh, und 
‚sie wollen also die Kim sp- 
zechen?" 
"Ja, bitte!" ca 
“Moment, sie hilft ihrer Sch- 
-Mester gerade beim Notenlesen" 


ade? hier Kim?" 

“Guten Tag, bier spricht Gary 
‚Geld, Manager bei Warner Bros 
‘ sesiih, und ich bin auf der 
Buche nach jungen und schönen 
Miachen mit sanfter Btimme..” 
“ias? Mab’ ich nicht verstan- 

eee. <«; 

Mit, Zh, sanfter Btimme, Ja.” 
“Achso. .." zii 


"Und ein wenig Sex..." 

"Wo? Wie,Sex?" 

"Ja, in der Stimme, nicht? Und 
da bekam ich von meinem Pro- 
vinzbevollmächtigten ihre 
Telefonnummer," 

"Wo hat der sie denn her?" 
"Der hat sie wahrscheinlich 
mal bei einem Auftritt gesehen 
und war so begeistert." 

"Hm, ja, das ist ja nett!" 
"Ja, nicht? Und da hätte ich 
doch gerne gewußt, ob sie die 
nächsten 3 Jahre schon etwas 
vorhaben..." 

"ih, wie? Also, wenn sie wich 
so direkt fragen... Nein, das 
heißt, ich wollte eigentlich 
arbeiten gehen." 

“Ja, arbeiten ist richtig" 
"Wissen sie, Herr b... seit 
mein Vater im Altersheim ist, 
muß meine Mutter ħalbtags im 
Supermarkt Kasse machen, und 


das bei ihrem Rheuma, nicht?, 


und de hab' ich gedacht, daß 
ich halt etwas arbeiten gehe, 
"Ja, so ähnlich dachte ich es 
mir auch..." 


Also, den Rest schenken wir 
uns. Jedenfalls bekam Kim den 
Namen Wilde, das klingt wilder 
als Wildo. Gerüchte besagen, 
daß irgendein lausiger Manager 
nicht richtig, also statt Wil- 
do Wilde, las. Kim bekam dann 
einen Vertrag: 


“Sehen sie, Kim, der Vertrag 
À&uft 3 Jahre und sie kriegen 


. einen Anteil von 4,9 Prozent. 


` Das ist für den Anfang schon 
eine ganze Menge! Und hier 

«in wenig Vorschuß”, und l1&8t 
die Scheine wedeln, "nicht? 


- «Una Ahre Mutter kann dann zu 


sinen guten Arzt, und, hnm... 
sie brauchen nur hier zu un- 


‚kerschreiben. Schöönen Dank!” 
‘Sie bekam ein neues Gesicht: 


"Sehen sie, im Arbeitsvertrag 
stebt unter Ròrisch Siebzehn 
Punkt Vier 'Der Vertragspar- 
tner hat alles zur Gestaltung 
nach Vorschlag des Arbeitge- 
bers Nötige zu veranlasser 
und zu dulden, solange au? 
-as Recht auf körperliche 
Unversehrtheit nicht einge- 
Seggio wird'. Unä Ihr Zin- 

en, äh, ich meine Ihre Base 
ist doch wirklich etwas wiel 
zu groß geraten..." 


Kim bekam neue Texte: 


"...&ber Kim, weißt Du, er 
gibt keine Pop-Musik mit 

te-Nacht-Texten, nicht? 
Schau doch, "Got a hole in 
my jeans’ komnt weitaus pop- 
piger als "Good Night, sleep 
tigbt anā well, never forget 
what I will teil', auch wenn 
Deine Urgroßmutter das schon 
gesungen hat!” 


Damit war der Nachfolger von 

Blondie gefunden. Interessant 
ist die Fischung, die all:die 
feinen Herren sich da zusamn- 
engebraut haben. kim besteht: 


Fortsetzung lesen 


Fortsetzung 


aus 70 % Erinnerungsmerkmaler 
(also die Ähnlichkeit 
zu Blondie), 

aus 16 % Neuartigen 
(&h, die Musik?), 

aus 8 % Melancholie 
{Marylin Monroe, der 
Augenaufschlag) und 

aus € % Sex (immer noch sehr 
wichtige Priorität!) 


Die Industrie 


Die Industrie ist nur darauf 
aus, möglichst viel Geld zu 
verdienen. Das ist ja einfach 
einleuchtend, aber nicht ganz 

erecht, denn: 

as Geld ist beim Konsumenten 
sowieso schon knapp, weil ge- 
rađe für den ersten Bomecos- 
puter ges wird "und Fapa 
gibt da kein' Pfennig zu”, 
Mit den altbewährten Rezepten 
wis "wo kein Interesse vor- 
dbsnden ist, wird eins erweckt” 
oder "wir wachen zur Node, 
was Geld bringt” und "wir fub 
ren die Kultur zurück "sur 
GleichfSrmigkeit und zum 
Rollenspiel" (MDC) arbeitet . 
die Schallplattenindustrie, die 
Interessen liegen schließlich 
nahezu gleich, Hand in Hand mit 
denen der Massenmedien, Dadurch 
komat es dann zu solchen Ferke- 
oder sogar schon Schweinereien, 
wie: Auftritt im Fernseben, 
Artikel in Zeitschriften, Vor- 
stellungen im Radio für eis 
Projekt - in diesem Falle eine 
x-beliebige Pop-Gruppe - danach 
steigen die Verkaufszahlen, das 
Konsumentenpack denkt nämlich N 
"Oh, das ist toll, das MUSS ich 
mir kaufen" una allen ist geho- 
lfen. ‘Die Verkaufszahlen, die 
Einschaltquoten von Fernsehen 
und Radio, die Auflagenhöbe der 
Zeitschriften, die Besucherzah- 
len der Diskotheken, die Anzahl 
der verkauften Lizensen (Badges 
Aufnäher, Pulswärner etc.) und 
die Nebenbeschäftigung (wie zum 
Beispiel Autogrammstunden) der 
Stars sind so erträglich, dai 


fi e de - ov was wear wo peo Svern — 


ger noch fetter und schmieriger 
werden, die Reichen noch rei- 

cher, die Einflußreichen noch 
einflußreicher undsoweiter. Und 


all das ist dermaßen verstricki, 


und voneinander abhängig, daß 
ohne weitere Schäden eine 
Komponenten ausfallen kann: 
Ein Popstar kriegt in Zeitschr- 
iften ungenügend Öffentlichkeit 
und sogleich schieben seine 
Manager einen Gutschein über 40 
LPs an einen Rundfunkmoderator, 
damit dieser die besagte Platte 
öfter mal spielt. Oder auch ins 
Fernsehen, wie z.B. Malcolm Mc- 
Laren (Schwindler ! Ich vergeße 
dich niemals!) beim 'Großen Sch 
äh, Preis' als 'Erfinder von 
Punk'. i 


Die Massen- 
medien 


Welchen Einfluß schließlich die 


Massenmedien auf die Meinung 


des Vokkes haben, welche Rolle 
sie bei politischer Meinungs- 
bildung und bei Volksverdummung 
spielen, 
Dieses veranlaßt mich zu einen 
Seitensprung: 
Die "öffentlich- rechtlichen 
Rundfunk- und Fernsehanstalten" 
sind, genauer betrachtet, drauf 
aus, dem Zuhörer und Zuschauer 
vorzugaukeln, sie seien ausge- 
wogen = objektiv, Aufklärung 
ist übrigens subjektiv, stellt 
also MEINE Meinung dar und ich 
finde es auch äußerst wichtig. 
Objektiv in dem Sinne heißt so 
etwas wie meinungsfördernd an- 
statt regierungstreu. Welche 
Heuchelei da betrieben 
zeigt sich, daß Freie Radios 
rechtlich verfolgt werden, die 
Post alleine hat das Momopol | 
Auch Linke oder Alternative 
Zeitungen kriegen laufend Knü- 
ppel zwischen die Beine, wenn 
sie nicht nur deherreden, son- 
dern ia Begriff sind, für das 
System gefährlich zu werden. 
Siehe Radikal/Berlin, die eine 
Erklärung von Revolutionären 
Zellen (1) abdruckten, Gewalt- 
verhberrlichung betrieben (oder 
so, hab's nicht genau im Kopf) 


der 


ist schwer zu erfassen. 


und dafür wurden 2 Menschen 
festgenommen und angeklagt,die 
Jahre vorher bei der Radikal 
arbeiteten, Speziell im Bezug 


auf Zusammenarbeit von Massen-., 


medien und Schallplattenindus- 
trie will ich folgendes sagen: 


Glaubt kein Sort ! ? 


In der Werbung besteht ein 
Abhängigkeitsverhältnis. Zeit- 
schriften (2) beziehen für 
Reklame Geld von der Industrie 
und diese wiederrum hat dann 
steigende Umsätze wegen verst- 
Krkter Öffentlichkeit, 


(7): Revolutionäre Zellen sind 


Gruppen von Menschen, 


die Art gegen das System aktiv 


Fußnoten/Erklärungen: 


(2): "Stern" besteht zu 60 bis 
die auf 70 % aus Werbung. Die restlichen 
Seiten sind über die Hälfte von 


Hardesre Rule cassette \VE 
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Veränderung der 
bestehenden 
Verhältnisse: 


Die Industrie ist am empfind- 
lichsten zu treffen beim Geld. 
Stoßt sie vom Thron! Keinen 


Pfennig für die Schallplatten- 
industrie ist die Lösung. 

Der Konsument findet zurück zu 
seinen wirklichen Bedürfnissen 
und wird nicht mehr von diesen 
Medienmatsch belästigt. 


werden, daß sie das Verständnis Fotografien aingenommen. 


der Bevölkerung auf ihrer Seite 


haben. 


Fortsetzung lese 


| 


Fortsetzung 


die Massenmedien müdsen lernen, 
auch Minderheiten (3), die den 
Großteil der Bevölkerung aus- 
machen, zu respektieren und 
sich mit ihren Problemen wirk- 
lich auseinanderzusetzen. Das 
geschieht aber gegen die Inte- 
ressen derer, die von Freiheit 
reden unå Zwang meinen; die 
von Frieden reden unä von Haß 
erfüllt scheinen; die von Ver- 
nunft sprechen, aber im Kopf 
voll sind mit Paragraphen, Ge- 
setzen, Normen. i 


Aktion!Aktion! 


Außer "Enteignet Springer" 
heißt es somit auch: Schafft 
Gegenöffentlichkeät, macht 
Eure eigenen Zeitungen und 
windet Euch aus der kontrolli- 
erenden Maschinerie, die Euch 
schlichtweg belügt und manipu- 
liert. Macht die Fernsehan- 


stalten arm, die Runäfunksender 
auch und all die Zeitungen, die 
Musikkonzerne. 


FOA, De 


o, Latrimes Cio 


weitere kasoy e t Merk man kann Palermo und Stammhelmund 
Fano sehen . è man kann Palermou mu 
sm Vavtr; Re Due LUTIRAR-E? Berlin nicht vergleichen - 
bei D (ag) ‘=. ` denn schließlich wurde In Palermo 
å A lurkung U, wien E wirklich ein Mensch von einem Schwein 
Rüdiger Thomas lond und Pop am. Sr erschlagen 
Sert, re Aeremtt 
Las ee “$ Weiche Schweine waren das? 
tta- Libevie 12” Friedhelm ider 
È Mutter 
guent fico Pero ” Der E-EP-Scungla 


ANNI ML KENNER, NKW, Kmndllschotem | 


Utopisch? <. 


"Utopisch! Was kann ich da denn 
schon alleine ausrichten...?" 
denkt jetzt so mancher Leser. 
Ich denke, wenn allen klar wird 
def jeder etwas leisten muß, um 
das Ziel zu erreichen und sich 
auch alle in Bewegung setzen 
und halten... vielleicht wird 
es ja besser...! 

Agi 


(3) sind Arbeitslose, Rentner, 
Studenten, Auszubildene, Schü- 
ler, Punks, Hippies, Anarchisten 
und Kommunisten, Frauen, Auslän- 
der unäsoweiter - aber nicht die 
andere Seiten der Finoritäten,z. 
B. Millionäre. 


Vor Monaten 

las ich in der Zeitung 

in Palermo starb ein Mann - 

von einem Schwein erschlagen: 
Das Tier fie! vom Balkonpferch 
auf den Unglücklichen. 


Vor Monaten las ich in der Zeitung 
Gefangene in Stammheim 
selbstmordeten sich 

durch Genickschuß. 


Vor Tagen 

las ich in der Zeitung 
Gefangene In Berlin 
selbstmordeten sich 
durch Verbrennen Ihrer Betten. 


ten Spielzeit und © 
für 20,- DM (incl. 

Packung. in Briefmarken 0 
zu erhalten bei: 
Redaktionsadresse. 
Die Auflage beträgt 
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Steinzeit Niveau 


È heute 
Keine Gnade 
Luzibär 
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The Restive Boys aus Lübeck haben eine EP 
mit 5 Tracks in bescheidener Auflage -500- 
produziert, die ich mir bestellte. Als die 
Platte kam, wurden mir noch einige Infos 
mitgeschickt, die ich hier weitergebe: 

"Das Drama begann in den 60er Jahren, als 
durch vier tragische Fehlgeburten der 
Untergang der abendländischen Kultur ein- 
geleitet wurde. Die Resultat entwickelten 
sich zu ausgewachsenen menschlichen Wesen, 
‚und schon bald stellte sich heraus, daß sie 
sich leicht für Dreck und Lärm begeistern 
liessen. Sie begannen damit,’ sich mit ande- 
gren Jugendlichen zusammenzurotten um Kombos 
zu gründen und der deutschen Kultur den 
Todesstoß zu versetzen..." Der erste Auf- 
tritt fand nach monatelangem Proben in dem 
JZ Kucknitz statt, am 5.12. '82. Anfang 

'83 ziehen die Restive Boys in die "alter- 
native" um, nachdem sie dort einige Male 
ohne Gage spielten. Denn zu dieser Zeit 
geriet die "alternative", Lübecks einziges 
selbstverwaltetes Jugend- und Kulturzentrum, 
immer m&r in Beschuß, Im Mai '83 dann waren 
the Restive Boys in Kiel um in der Pumpe um 
die Gunst des Publikums zu spielen, Dort 
fand die Wahl zur "besten Rockgruppe von 
Schleswig-Holstein" statt, die sie "auf- 
grund der Unzurechnungsfähigkeit der Jury" 
fals ärster verlassen, Und so geht es weiter 
{nach Dortmund, zum "Festival der Jugend" in 
{der westfalenhalle, doch diese Reise ging 
tirgendwie in die Hose. Wird im Info jeden- 
falls verschwiegen. the Restive Boys sind 
jalle auf dem gleichen Gymnasium und zwischen 
18 und 21 Jahren alt, "zur Musik bleibt zu 
sagen, daß wir uns da nicht so festlegen. 

$ «ir grenzen uns aber gegen Popmusik ab und 

i wollen nicht von irgendwelchen Jugendgruppen 
beansprucht werden, Wir machen unsere Musik 
i für fast[# alle Jugendlichen. Rolf (Gitarre) 
konnte definitiv nachgewiesen werden, daB er 
$ schonmal "America" gehört hat, und Mampe (am 


mit einem OI-Sampler gesehen worden sein, 


i uns und andere betreffen. Die Konsequenzen 
i aus den Texten müssen die Leute, jeder für 


' Benefiz-Konzert für die alternative lief. 


' finanziert mit ‘ner Erbschaft 


i Schlagzeug) soll Gerüchten zu folge, schonmai 


Reif 


| * 
Die Texte machen wir, wie die Musik, alle 
selbst. Wir wollen keine Politik machen und 
nicht irgendeine Meinung einflößen, Wir 
schreiben über Stimmungen und Ereignisse, 


die 


sich, selber ziehen." Ich hab die Jungs am 
3,12. in Neumünster gesehen, als im AJZ ein 


j tanzen 
Die Stimmung war riesig, alles war am 
und jeder 23: wie er wollte. Restive Bapa 
haben noch etliche Zugaben geben müssen, s 


das Publikum zufrieden war und alle waren 2 dieWahrheit 
sich einig, es war riesig! Die EP also ist 


und Arbeiten- % 35 di 
gehen. Die Kosten in Höhe von 3,000 DM kamen ! Lelrlichhe è 
dadurch zustande, daß sie in ein Studio 

gegangen waren. Das hat sich aber een 
gelohnt, weil die Aufnahmequalität spi > er 
ist. Holt Euch die EP für 7.- DM plus Po 
bei Ralf Milbrandt - Beethovenstr. 14 a - 
‘2406 Stockelsdorf - BRD -- 


‚Die Musik ist eine Mischung aus Punk, Beat- 
Rock und Ska - erinnern mich etwas an die 
Undertones, die alten Clash, irgendjemand 
sagte die alten Stones... sehr melodisch, 
sehr beweglich - geht einfach gut ab. Die 
Texte sind in englisch, aber leicht zu ver- 


T Adoi Ehresmann i 
i Grim ms Weg 3 
2230! Boosted t 

: x BED. 
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Strafgesetzbuch 


$ 218 

Abbruch der Schwangerschaft 

_ (D) Wer eine Schwangerschaft abbricht, 
wird mit Freiheitssirafe bis zu dreiJahren 
oder mit Geldstrafe besırafı. 

(2) In besonders schweren Fällen isi die 
Sirafe Freiheilssirafe von sechs Monaten bis 
zu fünfJahren. Ein besonders schwerer Fall 
liegt in der I vor, wenn der Täter 
1 gegen den Willen der Schwangeren handelt 


2. leichifertig die Gefahr des Todes oder einer 
schweren Gesundheitsschädigung der Schwan- 
Pas Genichi kann Füh 
ericht kann Führun sicht anordnen 

($ 68 Abs. INr. 2). pedi 

. (3) Begehi die Schwangere die Tat, so ist 
die Strafe Freihestssirafe bis zu einem Jahr 
oder Geldsirafe. Die Schwangere ist nicht 
nach Satz I sırafbar. wenn der Schwanger- 
schafisabbruch nach Beratung ($ 218 b Abs. 1 
Nr. 1, 2) von einem Arzi vorgenommen worden 
ist und seit der Empfängnis nicht mehr als 
zweiundzwanzig Wochen versirichen sind. 
DasGericht kann von einer Besirafung der 
Schwangeren nach Saiz | ubsehen, wenn sie 
sich zur Zeit des Eingriffs in besonderer Be- 
drängnis befunden hai. 

(4) Der Versuch iss strafbar. Die Frau 

wird nicht wegen Versuchs besirafi. 


i 39 
ndikation zum Schwungerschuftsabbruch 
( 1) Der Abbruch der So mata 
durch einen Arzi ist nichi nach $ 218 strafbar, 
wenn 
I. die Schwangere cinwilligt und 
2. der Abbruch der Schwangerschaft unier Be- 
rücksichligung der gegenwärtigen und zu- 
künftigen Lebensverhälinisse der Schwangeren 
nach ärztlicher Erkenninis angezeigt ist, um 
n e ssd zu oder die Gefahr 
iner sci j en Beeinträchtigung des 
körperlichen oder seelischen dummies 
zustandes der Schwangeren abzuwenden, und 
die Gefahr nicht auf eine andere für sie zw- 
mutbare Weise abgewendei werden kann. 
(2) Die Voraussetzungen des Absatzes | 
Nr. 2gelten auch als erfüllt, wenn nach ärzi- 
licher Erkenninis 


FUK >- RST cz UNVUNZ WAVIN UOI I ICK |. 


AUSFÜHRLICHE R NACHSTES MAL. 


I. dringende Gründe für die Annahme spre- 
chen, daß das Kind infolge einer Erbanlage 
oder schädlicher Einflüsse vor der Geburt an 
einer nichi behebbaren Schädigung seines 
Gesundheitszustandes leiden würde, die so 
schwer wiegt, daß von der Schwangeren die ` 
Fortsetzung der Schwangerschaft nicht ver- 
lang! werden kann, 
2. an der Schwangeren eine rechtswidrige Tat 
nach den$$ 176 bis 179 begangen worden ist 
und u gr RP die Annahme 
sprechen, ie Schwangerschaft auf de 
Tat beruht, oder IIND 
3. der Abbruch der Schwangerschaft sonst an- 
gezeigt ist, um von der Schwangeren die Gefahr 


. einer Notlage abzuwenden, die 


a) su schwer wiegt, daß von der Schwangeren 
die Fortseizung der Schwangerschaft nicht ver- 
lang! werden kann, und 
b) nicht auf eine andere fur die Schwangere 
zumuibare Weise ubgewendet werden kann. 
(3) In den Fällen des Absatzes 2Nr. } dür- 
Jen seit der. Gngnis nicht mehr als zwei- 
undzwanzig Wochen, in den Fällen des Ab» 
satzes 2Nr. Z2und 3 nicht mehr als wölf 
Wochen verstrichen sein. 


$ 248 
Abbruch der Schwangerschaft oline Beratung 
derSch m 


(1) Wer sine Schwangerschafi abbrich, 
ere wange. 
ohne daf die Schwangere 
I. sich mindestens drei Tage vor dem Eingriff 
wegen der Frage des Abbruchs ihrer Schwan- 
gerschaft an einen Beraier (Absatz 2) gewandt 
hai und dort über die zur Verfügung schaue 
den òffenilichen und privaien Hilfen für 
Schwangere, Müuer und Kinder beraten 
worden isi, insbesondere über solche Hilfen, 
die die Forisetzung der Schwangerschaft und 
bene Lage von Mutter und Kind erleichiera, 


2. von einem Arzi über die ärztlich bedeut 
samen Gesichispunkie beraien worden ist, 
wird mit Freihelissirgfe bis zu einem Jahr 
oder mit Geldstrafe bestrafi, wenn die Tas 
nicht in $ 218 mit Strafe bedroht ist. Die 
Schwangere ist nichs nach Satz 1 strafbar. 


2 ein Arzi, der nichtselbsi den 

sc. bbruch vornimmi und 

a) als Mitglied einer anerkannien Beratungs 
stelle (Nummer 1) mit des Berasung im Sinne 
des Absaızes I Nr. 1 betraut Ist, 

b) von einer Behörde oder Körperschaft, An- 
stali oder Stiftung des öffentlichen Rechts als 
Berater anerkannt ist oder 

c) sich durch Beratung mit einem Mitglied 
einer anerkannten Beraiu elle (Nummer 
1). das mit der Beratung im Sinne des Absatzes 
I Nr. Ibeiraut ist, oder mit einer Sozialbe- 
hörde oder aufandere geeignete Weise über 
die im Einzelfall zur Verfügung sıehenden |. 
Hilfen unterrichtet has. 


COA 


Die Voraussetzungen fiir legale 
Abtreibungen sind ; 
1. die schwangere Frau muß in 
einer im $ 218 a näher beschrie- 
benen Ausnahmesituation (=Indika- 
tion) sein, 

2. Ein Arzt muß die Schwanger- 
schaft feststellen, 

3. Die Frau muß sich nach $ 218 b 
nindestens 3 Tage vor dem Eingriff 
beraten lassen. 


Es gibt 4 Ausnahmesituationen: 

1. Medizinische Indikation: 

- Frau bewahren vor körperlichen 
Behsden, 

-gegenwärtige / zukünftige 
Lebensverhältnisse miteinbezieben, 
-nur, wenn Gefahren nicht anders 
abzuwehren sind, 

Das kommt für Frauen in Frage, die 
wochenbettkrank sind, die durch 
die Geburt depressiv, selbstmord- 
gefährdet oder seelisch gestört 
werden können, 


2. Eugenische (=kindliche)Indi- 
kation: 

-wenn Kind durch Erbanlage oder 
schädliche Einflüsse, wie Röteln, 
Tablettenbehandlund oder Strahlen 
körperlich und geistig geschädigt 
zur Welt konnt. 


Te re an 


a di 4 RUE i DIL SU LU 


-wenn die Schwangerschaft durch 
Vergewaltigung entstand. 


he main} Indikation; 

-um e Frau vor einer wirtschaft- 
lichen Notlage zu bewahren, 

-sehr junge Mädchen -viele Kinder, 
wenig Geld, kleine Wohnung, trink- 
ender Ehemann. 


Ein oder zwei der genannten Gründe 
reichen aus. Bei 1., 2. und 3. 
darf bis zur 12. Woche abgetrieben 
werden, bei 2. bis zur 22. Woche. 


Abtreibung in Notlagen soll nach 
Auffassung einer Gruppe von Bundes- 
tagabgeordneten der CDU/CSU künftig 
von Frauen selbst bezahlt werden. 
In ihrem Antrag verlangen die Abge- 
ordneten eine Änderung der Reichs- 
versicherungsordnung, damit die 
Krankenkassen in Zukunft nicht mehr 
für Schwangerschaftsabbrüche im 
Rahmen der Indikationen der "sons- 
tigen Notlagen" nach $ 218 a bezah- 
len müssen. Nach Auffassung der 
Unionsabgeordneten können Mitglieder 
der Solidargemeinschaft in der 
Krankenversichenung nicht gezwungen 
werden, ihre Beiträge "gegen den 
Schutz der Leibesfrucht für ethisch 
sowie gesundheitlich bedenklich 
Schwangerschaftsabbrüche einsetzen 
zu lassen". Die Zunahme dieser Ab- 
brüche belaste die Krankenkassen. 


Es soll die Selbstbestimmung der 
Menschen getroffen werden, ein Stück 
Unabhängigkeit - nicht nur die der 
Frauen - rückgängig gemacht werden. 
Das Regierungspapier verlangt von 

der Frau, sich dem biologischen 
Zwang und der ethischen Pflicht von 
Schwangerschaft und Mutterschaft zu 
stellen. Das ist verdasnt reaktionari 
Die Frau soll ihre biologische Funk- 
tion erfüllen - so wollen es Minis- 
ter, Kardinäle und Verbandsfunktio- 
näre. Ein Kind zur Welt bringen, 
das ist tatsächlich eine biologische 
Fähigkeit der Frau. Aber ein Zwang» 
diese zu erfüllen, besteht nicht. 
Wo Vorsorge eine unerwünschte 
Schwangershaft nicht verhindert, muß 
die Möglichkeit bestehen, sie aus 
den gleichen Motiven, aus denen sie 
nicht gewollt war, auch zur rechten 
Zeit abzubrechen. 

Wir wollen die Anerkennung unseres 

Selbstbestimmungsrechtes!!! 
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È } a ad e F “ani kanen n e} GeV trrarde È 
Konzerte von D 18 Feb, kurz i dann kamen noch de abtzaroe ch 


n 


angeschnitten von Phlip & Agi. ; die kulturwerkstatt Beumünster, 


das publikum bestand zu 80 % 
$ aus bippies, was sich nicht ge- 
rade günstig auf die stiumung 
auswirkte., dabei spielten die 
leute wirklich sehr anständig. 
gesang und gitarre erinnern 
stark an siouxsie and the ban- 
shees, auch wenn die sängerin 
das in einem gespräch später 
bestreitet. gordon hat dann. 
noch versucht, ein interview 
zu arrangieren, welches allerdings 
wegen se erhöhten alkoholspiegel 
nicht mehr zustandekan! 


Anti-Systen 6 is nicht hier, Nr 7 
erscheint in März, kostet 2 DM, 
Kalle Tolkmit + Kiebitzweg 4 ə 
2300 Klausdorf/Schwentine - BRD ~> 


ille Fanzines, die von 
fi anfang Dez bis Ende Feb 
E bei mir ankamen. Falls 
= Ihr welche bestellt, tut 
| Briefmarken ( 1.50-2,- ) 
dazu. Einfacher ist es, 
"anzines zu tauschen 


T 3.12. AJZ Neumünster, Benefit- 

konzert für die "alternative" 
Lübeck mit Restive Boys , Gummi- 
bar, beide Zus Lubeck, Di #.= 
Dle Sängerin von Gummibär sah 
gut aus, Musik war leicht und 
gut tanzbar. Dann Restive Boyz 
und alles tanzte. 
mir hat die gruppe sehr gut ge- 
fallen, da sie mit sehr viel 
power spielten und voll bei der 
sache waren. sie spielen den 
guten, alten, englischen punk- 
rock-stil, allerdings ohne da- 


Besser als GARNIX 3 kostet 2 DM, 
Andreas schreibt über PIL und ein 
Mammut-Konzert in Düsseldorf und 
bringt tolle Collagen. Dazu gibt's 
eigene Geschichten, die allesaat 
sehr gut sind, 

Andreas Chrenko - Schellberg 50 - 
4019 Monheim Baumberg - BRD =- 


was ist los mit Punk Front, Bonner 
Perspektiven, Øxen Tapes, Suburbs, 


hr x Di j te diirften . ) 
bei. etindag 77 4 Gue», und ee dirt ton be- Unsere Leichen leben noch, Report, Blow it off, "fanzine from the 
„gas ist kannt sein, und so war es auch beim Perfektes Chaos, Fehlschlag AdsW, 


cornbelt", bringt in "issue 2" 
für "only 50 e" ein "Husker Dü 
Intervii”, Indigesti-Chemotherapy, 
Konzertberichte (vom Frühling '8 
also ist die Ausgabe schon älter 
Plattentips und alles gut ausge- 
legt. Wieweit B.I.O, inzwischen 
ist, weiß ich nicht, erfahrt Ihr 
aber bei 


Irre, steril, Einsiedler Illustrier- 
te, Prost, Ohne Label, Aktimomykose 
durch Ultramontanismus, Starparade 
der singenden Gipfelstirmer, Töt- 
licfeVv'afelrunde, Feindbild, Meilen- 
stein, Sittenskandal, Pflasterstein, 
Frontzeitung?7?? 


wir beteidigten uns am hamburger fabrik-konzert in hamburg ziemlich 
jsörder-pogo, doch plötzlich wurde voll. nach einer stundenlangen 
Idas konzert abgebrochen, weil an- irrfahrt nach hamburg, schnorrten | 
igeblich die PA kaputt war. die leute ich und gordon uns zunächst das : 
von der band hielten es allerdings seintrittsgeld zusammen, es reichte 
nicht für notwendig, den zuhörern sogar noch für ein paar baguettes 
das selber zu erklären, deshalb war und dann ging's los nit sehr guter 
die stimmung hinterher noch ziemlich '77er- musik, pistols-stücken und 
gereizt. Zür gordon und mich wurde einigen selbstkomponierten songs. 


a per ae Off - PO BOX 1204 - 
der tag trotzdem noch zu einem unbe-: a T t k un, i aae a 
sihzelbiächen ne und ni + — HP TER = T e r) ? 
ämlich das glück, in siner hippie- ; i ra, F SN 
vg übernachten zu dürfen. dort haben - NT pi > Chaos 2 ist im April draussen und 
wir dis ganze nacht gefeiert, bis ` IS Gg Lie 


um einiges-dicker und inte essanter 
geworden. TaVschen mit Enta = 
Andreas Ehresmann - Grimms Weg 9 - 
2301 Boostedt - BRD == 


man uns um 4 uhr nachts etwas un- A Apocalypse Now Nr 3 kostet zwar 


f sauber auf die straße setzte. an die-, u y J.=- DM incl. Porto - ist aber 64 


x sà ahi en o. É deo È A-4-Seiten stark und so vielsei- 
per nnie ainen wu nic | u) ASD ) \ —— tig wie kaum ein anderes Fanzine. 
anz Derziio = eur D ne Be o Maximum Rock N Roll und Flipper 

| el Fj "Dünzum hardcore-festival in de 
Br ie 


r fabrik. mal ausgeschlossen. Es werden 19 
in jeder straße standen bullenwannen Gruppen vorgestellt, mit Photos 
und kurz vor der fabrik wurden wir und Texten, etliche Schallplatten 
zunächst nach schlagwaffen untersucht, ` besprochen, es gibt Infos über 
angeblich zu unserem schutz vor den Dischord-Rex und Weird Systen, 
nazis. das konzert fing mit verspätung tolle Comix, politisches, Anzeigen, 
en, und wir mußten siste zeit in der Italien- und linland-Artikel, es 

. ’—Qélte stehen, bis man uns endlich her- 
sy. - einlieB. unsere hamburger freunde waren 

i  :auch da, perle war das alles zu asozial 

| „dann fingen boskops aus hannover an zu 
; spielen. sie Sehräken einige probleme 
mit der anlage zu haben, ein nicht sehr 
berauschender gig. dann razzia aus HH, 
sie waren spitze, schön melodiös, hamburg's 
I za hoffnung! dann oas Sei. gi pog 
3 ES traf, nämlich sprig è: citizens. fiir 

n fa g:n mich waren sie um klassen besser, als die 
via anderen gruppen, und man freute sich über 
jedes bekannte stück, das man hörte, 
danach fuhren wir nach hause, ins gute, 


$ ” OAY. alte neumünster, und haben so blut + eisen 
——— und die total besoffenen ss ultrab 


TEEN DR > nicht mehr mitgekriegt. í letztere sollen. 


aber noch sehr gut gewesen sein. 


a . è 


werden Bücher vorgestellt und 'ne 
ganze Menge Fanzines. Sogar das 
Layout ist in Ordnung. Es fehlt 
an nichts... außer ... an .. 
Leuten, die das Apo/Now bei sich 
verkaufen - die beiden brauchen 
nämlich DEINE Mitarbeit, damit 

es eine Nr 4 gibt. Da können dann 
auch Artikel hingeschickt werden, 


über alles möjliche. Bestellen: 
Urs Völlmin - Parkweg 3 - . 


4450 Sissach - Schweiz =-= 

wer ins Radio Raurach (Sendung 
"Vedia Blitz") möchte, schicke 
Cassetten etc. an 

Beat Wirz =- Hauptstr. 27 - 
4445 Häfelfingen - Schweiz =- 


Die Ausgabe 1 von Destruktive 
Mythen ist noch zu sehr am Kli- 
schee orientiert. Das Layout ist 
ganz locker, teilweise chaotisch. 
Berichtet wird über Toxoplasma, 
Bluttat, NA's, Canalterror, Sca- 
pegoats, B-Test und Slime/Daily 
Terror/kus 98 in Konzert. Dann 
finden sich noch Infos, Neues, 
und kritisierte Platten, Casse 
tten und Fanzines drin. Eigene 
Szene ist sehr dürftig. Und das 
bißchen Politik zu oberflächlich, 
Aber für die Nummer 2 (im Mai?) 
kann noch ‘ne Menge verbessert 
werden. 1.50 DM bei Z| 
Matthias Wruck = Königsberger- p” 
Str. 6 - 5501 Wärratadt _ ann — 


F.D.G.O. ist mit der Nr 2 immer 
noch umsonst und im A-4-Fornat. 
Inhaltlich sehr radikal und poli- 
tisch (US-Invasion in Grenada, 


Ah, -Nummer 5 vom Hexentanz: der | hRrewall 3 kostet 1,50 nd 
Preisanstieg (20 Pfennig) wird : A-4-Format. ie ge nord i 
durch inzwischen 24 Seiten wieder ken, Platten- und Cassettentips 
wettgemacht. Diesmal schreibt die Konzertberichte, Szene OB an er A 


Polizeiopression, Nazis in Roten- Kräuterhexe über das Leben in Gespräch mit einem "Ex-Punk", Es 
burg, die heimlichen Kriege). Frankfurt, PIL-Konzert in Düssel- ist insgesamt besser als früher 
Dazu werden die Müslies und die dorf, einige mystische Erlebnisse, und immer noch verbesserungsfähl g 
Schädlinge vorgestellt; Disorder Tierversuche (sehr kritisch, aber Frank Herbst - Klaumerbruch 24 - 
im Interview, Conflict-Text, nicht einfach pro), Nina Hagen in 4200 Oberhausen 12 - BRD -- 


Offenbach und hier und da sind 
gute Gedanken zu Papier gebracht, e 
Ein tolles Vorwort und News, plus 
Buch-, Fanzine- und Plattenbe- 

sprechungen. Vielseitig, nett, 

intelligent. Autogrammadresse ist, 
Petra Beck - Schumannstr. 22 - 
6000 Frankfurt/Main 1 - BRD — 


Leistungssport, Konzerte in Verden, 
Wilhelmshaven, Bremen, Anleitung 
zum Hose nähen, großer Südafrika- 
und Spanien-artikel - insgesant 
sehr viel zu lesen, doch ermüdet 
das Layout. Zum Schluß 2 Seiten 
Plattenkritiken. 

Ulf Baden - Worth 16 - 2725 Hens- 
biinde - BRD =- 


Mode Magazin ist eines der am 
längsten bestehenden Fanzines und 
ist jetzt bei der neunten Ausgabe. 
Der äußerliche Eindruck war sehr 
angenehu. Artikel über US-Punk 
(J.F.A., Misfits, Straight Edge- 
Bewegung, Necros, Art, GG Allin & 
the Scumfucks, Descedents und mit 
Kontaktadressen) sowieeiniges an 
Informationen aus dem deutsch- 
sprachigen Raum sind sehr gut 
gemischt und toll layouted. 1,50 
bei Armin Hofmann - Bulerstr. 5 - 
7277 Wildberg - BRD -- 


iT., gibt es seit Herbst ‘83. Bisher 
ind 2 Ausgaben erschienen. Die Nr 3 
ist im Feb erschienen. Erhältlich 
sei: Thorsten Sindel - Störtebekerstr. 
15 - 2810 Verden - BRD -- 


ified Chaos heißt der Vertrieb 
ses Fanzine von Robert, der auch 
im März Ausgabe 2 herausgibt. Beim 
Vertrieb gibt saubillige Holland-HC 
und Finland-HC-Cassetten-Sampler, 
sowie Fanzines aus GB, BRD und NL. 
Bei Bestellungen Briefmarken oder 
Scheine (gut versteckt) a iano 
Alles wird zum Unkos enpre pe i 
kauft, was übrig bleibt, kommt zurück. 
Robert Brouwer - Zaailand 18 - 
Leeuwarden - Holland -- ; 


hmelder 4 zu kriegen bei 
na Gruse - Kiefernstr. 13 — 
4000 Düsseldorf-Flingern - BRD —- 


Germany's National Disease ist ein 
Fanzine aus Arizona/USA, in dem 
Berichte über Deutschland in eng- 
lischer Sprache und Berichte eto. 
über die US-Szene in deutscher 
Sprache stehen. Idee und Ausfüb- 
rung in diesem Falle: Toll! In der 
zweiten Ausgabe: Jodie Fosters 
Army, Konzerte (sehr kurz), Szene 
in Tuscon, Stretch Marks-Interview, 
und andererseits Infos über deut- 
sche Gruppen auf englisch. 
Angereichert mit tollen Adressen 
und Layout, außerdem flüssig gə- 
schrieben. G.N.D. kostet einen 
Dollar, wird aber gerne B*&®N 
‘andre Fanzines getauscht, 
Jeanette Le Mons - 

527 W. 13 St. = 

Tempe, AZ 82585 - USA -= 


Nieveaulos 6 erscheint mit einer 
c-10 als Beilage und kostet 4 DM, 
Thomas Lenz - Griesstr. 85 =- 
4019 Monheim 2 - BRD +- 


ild zum ersten: Aus dem 
Er: Skin Fanzine" mit URREA. 
gionalen Beiträgen ist nicht H e 

eworden. Hannover (Kaufhofaktion, 
B-Test, Frostschutz-Festival, 
skin-Szene) Lübecker Punktreff, 
Ski lipunk (sehr gut über Hofheim 
im Taunus), Frankfurt/Main-özen®, 
idioten/Intelligenz-Test, Lea 
und Streben von Peter B., Fanz per 
adressen (unvollständig und en 
sktuellisiert), und u Baer} 
über GBH. Zu beziehen für 1.5 4 
plus -,70 DM Porto. Einzahlen au 
Postscheckkonto Nr. 364321 / 303 
Hannover, BLZ 29010090, TEE Da 
berg. 
pg Hellberg - Kniestr. 40 - 


3000 Hannover 4 = BRD — 


Nach 3 Ausgaben von Katastro 
Province war lange Pause. u 
macht Elli wieder weiter mit ‘nen 
neuen Projekt, das Okasa Bruta]: 
heißt. Neue Adresse: Elli Granobs - 
Mindenerstr. 41 - 2800 Bremen - BRD 


Kamikaze heißt das Fanzine, das der 
Urs von Apocalypse Now alleine macht. 
Die Erstausgabe kommt im Frühling. 

In Basel wird im April auch ein Punk- 
Festival stattfinden. 


Kahlschlag startet mit einer dünnen 
ee P in A-6-Format, die aber 
euch nur 50 Pfennig kostet. Thomas 
schreibt über Konzerte in WHV, 
bringt 'nen Artikel über Punk von 
seiner Schwester (arbeitet auf dem 
Oberlandesgericht Oldenburg), kri- 
tisiert Fanzines und bringt eine 
Geshichte von den Ketzern aus Darm- 
stadt. Das Layout ist einfach, die 
Artikel sind z.T, nur zu oberfläch- 
lich geschrieben. 

en Wendler - Coldewei 25 b- 
2940 Wilhelmshaven -BRD -= 


"Neues aus Deckbergen": Por 

4 ist endlich da. Und es u: 
sich wirklich verbessert, Das 
Layout ist mit Hilfe von Photos 
schön aufgelockert, die Gross- 
schreibweise ist weggefallen, 
dafür einiges (lesbares) handge- 
sohriebenes und die Berichte 

sind flotter geschrieben, Einer- 
seits geht's um Konzerte in Bie- 
lefeld (AJZ) und Hannover (Korn) 
und dann über MAF, Charmant Nor- 
mal, Cause for Alarm, Inferno 

zu italien und Griechenland. Auf 
der anderen Seite sind ausführ- 
liche Artikel über die skateboar- 
ding-Szene in den USA, Insgesamt 
ein tolles HC-Zine.von Mefus, El 
Skate und Prinz Pogo. 1.50 bei: 
Carsten Schäfer - O.T.,Deckbergen - 
se Alte Heerstr. 33 - 3260 Rinteln 9. 


Heiliger Krieg 6 ("Vorsicht - 
Anti-Punk-Zine") ist aus Hamburg, 
aaaber Pogo ist tot, Punker sind 
doof, wir wissen nicht, was das 
alles nocn soll. Ist stellenweise 
ganz nett zu lesen, bietet auch 
einige lustige sachen, aber kommt 
mir zu gleichgültig hergestellt. 
vor. 2 DM bei Dirk Ehlert - 
Saseler Mühlenweg 30 - 2000 
Hamburg 65 - BRD -- 


nzine Nr 6: Dem Stil treu und von 
Seca keine Überraschung. Es ist 
kein reines Punk-Fanzine, dafür 
sind zuviele andere Geschichten 
drin, die aber allesamt unter- 
haltsam sind. Jedoch wird es teil- 


ise langweilig weil manches 
ne BU ist. Die Plattenkritiken 


Se ‘stols-Never mind. e», Damned- 
ne ee missing, etc.) sind 
klasse! Der Comic aber dumm.Preis:? 
Rudi Krawall = 6/0 Tafel - 

Georg Raloff-Ring 10 - 
EB 2000 Hamburg ie - Sen == Ri 9 
ere FR, 


ne 


Am 10, März ist in Heidenheim/Schwaben & 
ein konzert mit Razzia, Regel und 
eventuell Scapegoats. Dann gibt's auch 
die Nr 3 vom HC-Fanzine Krawall 83. 
Udo Franke - Sudetenstr. 39 - 


Hualp heißt ein neues Fanzine, das 
von Kalli gemacht wird. Bis zum 
Erscheinen der Erstausgabe wird 
t aber noch einige Zeit vergeben, 

= Adresse: Karl Büttner =- Pankratin-E 51 unidanhein RD su 
E str. 45 - 6100 Darmstadt < BRD ==- M 7C- © pes 


Bent u 


N 
+ 


BIAUTETATT 


XP "NKULULEKO" 
nt ght vam V 


VertvieD :Klavs Frentop ~ 
Langenfeld str. 33- 


4 30 Milheim- BRD-- 


Provinzblatt 2 wieder chaotisch 
aber zusammenhängender als der 
Erstling. Etwas nervend sind zum 
Teil die "Laber und Stuss"-Sachen 
Ansonsten gutes Infomaterial über 
Provinz-Szene, Straycats und 
Mello D und Cliche in Konzert, 
Außerdem 'ne Filmkritik, Fanzines 
und Vor- und Nachwörter. Dumm 
finde ich die Fascho-Ecke ("Lang- 
haarige SCHEISS OEKO FREAKS ... 
sind die Feinde der Anarchie", 
"Faschos aller Länder vereinigt 
euch .,. zerdrückt dieses pazi- 
fistische, labernde Geziefer ... 
bewaffneter Kampf der grünen Pest") 
Kommentar der Red,:" da wir die 
Meinungsvielfalt aber für sehr 
wichtig halten, lassen wir auch 
(links-,rechts-)extreme Meinun- 
gen zu Wort kommen..." Es gibt 
aber einen Unterschied zwischen 
Meinung und Dummheit! Preis: ? 

Provinzblatt macht auch ‘nen 

Fanzine-Vertrieb und ist durch 
t Jan Leuzinger - Hofstraße 21 =- 
i 8808 Pfäffikon - Schweiz — 

zu erreichen. 


..E 


f Ger Pack bringt mit Nr 2 ein sehr 
locker geschriebenes und imforma- 
Gewürgt mit lustigen 


i nen 
Wie steht da | 
i für 1984, 


I gibt und die alten nicht aufgeben", 
Mic hse 1 MAX ~= 
f Paul=eLincke-Str.£ 


F 
anna © T È BRD 


"Never mind a fanzine, here's | s 
the Seelenqual!" Geschrieben + a 
wurde die Nummer 3 von 3 Frauen 
aus München's näherer Umgebung, 
wo sich dann auch der größte Teil 
des Geschehens abspielt. Konzerte 
in München, Freising, Bingen und 
Köin, dann wieder wieder was über 
Tierversuche (sehr informativ!) 
ein Szene-Dresden-Bericht und ein 
Budapest-Reisebericht (beides von 
'nem Dresdner, find ich super!), 
GKH-Story und alles in abwechs- 
lungsreichen Layout gehalten. Nur 
ta bißchen dünn. 
nach Leserbriefen lechzen, 

schreibt und bestellt! Preis: T 

Rosi Buchner - Petershauserstr. 1 = 
8061 Kammersberg - BRD -- 
Sylvia Seidl - Eisfeld 24 - 
8062 Indersdorf - BRD == 
Conny Schubert - Eisfeld 18 - 
8062 Indersdorf - BRD -- 


der Skalp Nr 3 mit vielen Spiele- 
reien, Collagen, Merkwürdigkeiten 
und Infos, Geschichten wie 
Skalp besucht ein Kloster" oder 
"wie ich den Räp erfand" gehören 
zur Pflichtlektüre! Das Layout 
ist sehr abwechslungsreich, Auch 
wieder sehr gut zum schmökern. 
Der Preis von DM 2 ist gerecht- 
fertigt. 

Boris Karloff - c/o Beinke - 

© “poca 48 - 4500 Osnabrück = 


Spandauer Fanzine Vertrieb ganz neu, 
schon gut was im Angebot. Weitere 
Fanzines/Comix werden noch gesucht. 
Andreas Thomé - Heidereuterstr. 17 = 
1000 Berlin 20 - 030/33005269 ~ BRD == 


E reise, "Bierbüxophon-Bastelamesi- 


daß es viele neue Fanzines # 


the Staatsfeind beginnt sehr sym- 
patisch: In Nr 1 Berichte über 
Tote Hosen, F.D.A., Bluttat, GLV, 
Zimt, Kevin Coyne (!)?, Konzerte 
Cassetten, Platten, Fanzines, un 
alles hochaktuell. Alles drin und 
das Layout verträgt bestimmt noch 
ein paar Ideen und: Etwas mehr 
Ordnung, bitte! Preis: ? 

Dirk Detering - 
Jakob-Kneip-Str. 26 - 
4000 Düsseldorf - BRD 


"Dies war der vorläufig letzte 
TPK. Ich hoffe, dass für mich 
Jemand nachkommt, Macht es besser! 
== „.. dieser Entscheid resultiert 
aus akuten Mangel an Zeit und ich È 
bin roh, wenn ich mit diesem Werk 
jemand anders animiert habe, den 
Untergrund auf vernünftige oder 
noch bessere Art und Weise’über 
die eigene Szene und anderes zu 
informieren" schreibt Ralph zur 
dritten Ausgabe von The Pulik- 
Kurrier. Ideen für Nachkömmlinge 
liefert er dann auch gleich mit. 
Das Layout ist größtenteils sehr 
einfallsreich, alles paßt zueinan- 
der. Berichte sind intelligent und 
umfassend geschrieben. Insgesamt 
sehr persönlich und bg Ma 
Soll das alles gewesen sein? 1,50 
Ralpù» Wiegandt - Hauentalstr.20 + 
8200 Schaffhausen - Schweiz == 


Und weil sie so 


Rückstand raus (Nummer 7) mit neuem 
N amen Stomp. Henry & Stanley - c/o 
Arzensek - Krachtstr 27 - 4650 Gel- 
senkirchen - BRD == 


Tanz Subtil heißt das Fanzine von 
Heiko, welches auch im Februar fertig 
sein soll. Der Barbar-Vertrieb läuft 
jetzt allerdings aus - dafür wird 
bald etwas neues unter dem Namen Reiz 
der Extreme aufgebaut. Adresse: 
Heiko Wiesenthal - Deutsch-Evernweg- 
46 - 2120 Lüneburg - BRD -- 


"der ti 
Vol. 43 % Nummer 2 kostet'1,- DM. 
lm Vergleich zur Erstausgabe fällt 
i mir auf, daß das Themenspektrum 
weiter gefaßt wurde. "Das Magazin 
-für Lebenslust" bringt (wieder) 
Leben in der Provinz, Konzerte 
(die seltsam beobachtet werden), 
sowie einiges an Anderem. = 
Helmut chiffer - Arnoläsweiler- 
weg 5 ~ 5160 Düren - BRD == 


Testament 5 ist raus! Olaf schreibt 
dort im Vorwort zwar, daß er schon 
mal die Hälfte fertig hatte, dann 
alles wegwarf und neu anfing - aber 
so neu sieht das nicht aus, Gut wie 
immer die Geschichten aus Spandau. 
Sind zwar wenig Themen, aber alle 
ausführlich geschrieben und leicht 
zu lesen. Also: Mach weiter, Du 
kannst es! Für 1.- DM bei 
Olaf Kühl =- 
Falkenseerchaussee 208 - 
1000 Berlin 20 - BRD ~= 


Die in Aufklärung 5 angekündigte 
zweite Ausgabe von Volksbegehren ist 

| erst in diesen Tagen fertig. Schreibt 
Arne Gesemann - Kurze Gasse ^ =- 

E 6442 Rotenburg/Fulda - BRD =-=, Arne 
© stellt den Chaos Rrecords-Vertrieb 

gu Ostern auf nur noch eigene Pro- 


Sputnik 3, "Fachblatt für den 
professionellen Nichtstuer", 

bietet für 1.- DM Luzibär, Tote 
Hosen, Schädlinge, Büsseldorf- 


Trinitrotoluol 4 ist umsonst und S 
gleichzeitig dicker gewörösß. 
Leicht verdaulich mittente) sE 


"ER inem FAR chat POSA 4L A -a 
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den u da 4 eje sTTren- un È E Punks Das Layout ist wieder Ei E ben, Super sind auck die Comix, | 
assettenkritiken, Fanzineaäre- A aber itersichtlich GA Das Layout ist einfach, übersicht- 
ssen mit Kurzbeschreibungen. à tia eif a 2-itunzcartikel (e. SU: rich und sauber, In der Wehrheit 
| Alles mit Durchblick in der IB. Punk in des DIT) zunden der WE ist auch ein tolles Poster von 
ze geschrieben, Sehr gut! En; SS ihm und nem Freund. Kostet ‘.- Fr. 
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